= in Grenadier Regiment Nr. 6, Luſtig zu Zecherin im Kreiſe 
2 
Grawert in Lipp 
Dire 
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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
fur die Stadt Poſen / Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 ½ Sgr. 


Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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5 Amtliches. 


ruht: Dem Regierungs⸗ Rath von Bülow zu Potsdam und dem Kreis⸗ 
Deputirten, Gutsbefiger Peterſen zu Lennep den 1 dritter 
K Schlei, dem Regierungs- und Medizinal⸗Rath Dr Schwartz 
en, dem Geheimen Sanftäts⸗Rath Dr Aſcherſo AR zu Berlin, 
1. Klaſſe, Setonde- Lieutenant a. D. Paetzhold vom Pom⸗ 
ſer⸗Regiment Nr. 34 und dem Kämmerer Kühnbaum zu Garz 
a. O. . den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kreis⸗ 
ſikus Geheimen Sanitäts⸗Rath Dr. Becker zu Braun: Regierungs⸗ 

i rt, dem Civil⸗Ober⸗Ingenieur van dem Bergh zu Rörmond und 
e niederländiſchen Genie⸗Kapitain Nierſt aß zu Herzogenbuſch 

nirte 


Berlin, 81. Desbr. Se. Majeſtat der Fi haben aug den ge 


8 
e mit der 


dem 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem En nn eſſor 
aris dem bei dem 


erg zu Potsdam, dem Banquier Hüffer zu 

ſchen Krankenhauſe in Hof fungirenden.pratfüfien Arzt Dr. von Rücker 

Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe, Jo wie dem Schulzen Beyer zu 
im Kreiſe Randow dem vormaligen Grenadier im J. 


Wollin das Allgemeine Ehrenz 


n zu verleihen; den Kreisrichter 
t zum Staatsanwalt daſelbſt; jo wie den bisherigen 
ktor des evangeliſchen Gymnaſiums in Glogau, Dr. Klix, Sum onen 
„S h und den bisherigen Oberlehrer am Gymmaſium in Kulm, 

Jo ſeph Frey, zum Gymmaſial⸗Direktor zu ernennen; desgleichen dem 
Krei „Sekretalr Mafheitus in Königsberg i. Pr. den Charakter als 
— ath zu verleihen 


Telegramme 8 der Pofener Zeitung. 


Krad ch 


de Carl, di N em die Frame 
den zur Zeit anmwelenden fürſtlichen Gäſte, der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin, der Erbprinz von Deſſau, der RR Bee 
von Weimar, der Fürft von Lippe⸗Detmold, die Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin ꝛc. hier ein. Vor dem Eingange zur Kirche 
hatten ſich die geſammte Generalität, der General⸗Feldmarſchall 
Graf v. Wrangel, die ſämmtlichen kommandirenden Generale, der 
Oberbefehlshaber der Marine, der Militärgouverneur der Rheinpro⸗ 
vinz und der Provinz Weſtphalen, der . in Sach⸗ 
ſen, der Kriegs⸗ und Marineminiſter zum Empfange verſammelt. 
Der Chef des Generalſtabes der Armee, die General⸗Inſpekteure 
der Artillerie, der techniſchen Inſtitute der Artillerie, des Ingenieur⸗ 
Korps und der Feſtungen, und des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bil⸗ 
dungsweſens, ſowie die ſämmtlichen Ritter des Ordens pour lemerite 
aus den Jahren 1865 und 1866 und die ſämmtlichen Inhaber des 
Militär⸗Verdienſtkreuzes waren zu der Feſtlichkeit erſchienen. Die 
Generalität nahm zum Theil in der königlichen Loge Platz, die 
Ritter des Ordens pour le mérite und die Inhaber des 
Militärverdienſtkreuzes ſaßen im Schiff der Kirche. Nach der Pre⸗ 
digt fand die feierliche Einweihung der Fahnenbänder durch den 
Feldprobſt der Armee, Thielen, ſtatt. Nach beendigtem Gottes⸗ 
dienſte um 12 ½ Uhr fuhren die Allerhöchſten und Hohen Herr⸗ 
chaften nach dem Stadtſchloſſe. Hier fand die Gratulationskour 
fat Graf von Wrangel überreichte darauf Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
nige das Modell einer ſilbernen Ehrenſäule, welche das Offizierkorps 
der Armee Sr. Majeſtät zum heutigen Tage beſtimmt hat. Von 
der patriotiſchen Vereinigung iſt dem Könige außerdem ein golde⸗ 
ner Lorbeerkranz überreicht worden. Nach eingenommenen Dejeu⸗ 
neur erfolgte die Rückkehr nach Berlin. 

Wien, 1. Januar. Nachmittags. Sicherem Vernehmen nach 
wird übermorgen ein kaiſerliches Patent erſcheinen, durch welches 
die ſechsjährige Landtags- und Reichsperiode geſchloſſen wird und 
Neuwahlen für alle Provinzen des Reiches außer Ungarn ausge⸗ 
ſchrieben werden. Die Landtage ſollen am 15. Februar, der außer⸗ 
ordentliche Reichstag am 25. Februar zuſammentreten. Die Beru⸗ 
fung des Reichsrathes bezweckt den Ausgleich mit Ungarn und die 
Konftituirung der Geſammtmonarchie herzuſtellen. 

Der ungariſche Landtag ſoll nicht vertagt werden. f 

London, 1. Januar. Nach dem Jahresausweis überſteigen 
die Staatseinnahmen den Voranſchlag Gladſtones um beinahe 
1¾ Millionen Pfd. St. 

Heute erſter gelinder Schneefall. 

Paris, 1. Jan., Morgens. Der „Moniteur“ meldet: Laut 
einem aus Newyork eingetroffenen Telegramm hat Präſident John⸗ 
ſon den franzöſiſchen Fahrzeugen im Gebiete der Vereinigten Staa⸗ 
ten dieſelben Vorrechte wie den Schiffen der Union bewilligt. In 
Gemäßheit des am 28. v. Mts im „Moniteur“ veröffentlichten De⸗ 
kretes bleibt die amerikaniſche Flagge in Zukunft von allen Schiff⸗ 
fahrtsabgaben frei. 

Paris, 2. Iannar. Der „Abend⸗Moniteur“ meldet den 
Empfang des diplomatiſchen Korps in den Tuilerieen. Der Kaiſer 
drückte ſeine Wünſche für die Stabilität der Throne, ſowie das 
Gedeihen der Völker aus und hoffte, daß am Beginn einer neuen 
Friedens⸗Aera die Weltausſtellung die Leidenschaften beruhigen und 
die Intereſſen nähern werde. Er bittet das diplomatiſche Korps, 


x a e . 2 


wurde, ſich ihm ganz fern halte. 


8 Regiments ; 
700 nd Garniſonkirche hin, und 1 Feier wieder mer 

dem königl. Schloſſe . 1 bn don uhr trafen mittelſt 

azuges Se. M königl. Hohe 5 


arl, 


rin „ 
Georg, e eee 0 Shan ua and 

hre könig en die onprin die Frau SF 
0 Brau Bring 


7 7 Et. 
— den zefp. Souperäuen feine fteundſchaftlichen Empfudun 


verdolmetſchen. 


Das Bay 


5 ngs 
Kreis 


ierung hoch anrechnen, wenn ſie auch bei der engeren Begrenzun 
der Be ieh erſeits ſich jeder Rückſicht auf den Ausfall der Wah⸗ 
len enthält und allein die Natur der Sache ſprechen läßt. 


Der Wahlkampf, der dies Mal wohl alle frü 


fachen Gründen zu wünſchen, daß die Regierung, welche von der 
polniſchen Partei früher regelmä ſchul 
deutſchen Parteien find ja 


ne minder einig, als die polniſchen, und werden ihre © ildig⸗ 
eit thun. » 


Weſentlich wird indeß ſein daß die Wap ler berg volftändig | 


aufgeklärt werden über die ihnen zum Theil neuen Formalitäten 
es Wahlaktes, und die Kommunen vc. daher nur ſolche 1 
ernennen, yo unktion gewachſen find. Der Wahl⸗ 
vorſteher iſt eine um ſo wichtigere Derhon als Formfehler, die un⸗ 
ter ſeiner Leitung vorgekommen, sehr ſchwer zu redreſſiren find und 


[4 


angegeben. 

Die Stimmzettel müſſen auf weißem Papier mit keinem 
äußeren Kennzeichen verſehen, der aufgeſchriebene Name verdeckt 
fein. Ob gedruckte Stimmzettel erlaubt ſein werden, wie behaup⸗ 
tet wurde, iſt zweifelhaft. Das Wahlgeſetz beſtimmt nicht, daß 
fie geſchrieben ſein müſſen. §. 13. jagt nur: die Stimmzettel find 
außerhalb des Wahllokals mit dem mel des Kandidaten, wel⸗ 
chem der Wähler ſeine Stimme geben will, auszufüllen. 

Nur aus der Veröffentlichung der „Prov. Korr.“ ergiebt ſich, 
daß der Name mit Dinte oder Bleiſtift zu ſchreiben ſei. Dort heißt 
es auch, daß Stimmzettel der Wähler, welche nicht ſchreiben können 
oder wollen, auf deren Verlangen von einemoder zwei Beiſitzern 
ausgefüllt werden, welche ſeitens des Wahlvorſtehers damit zu be⸗ 
auftragen ſind. 

Für die des Schreibens Unkundigen liegt allerdings rie 
eine Gefahr düpirt zu werden, indem 1555 ein Name eingeſchrie⸗ 
ben werden kann, den he nicht genannt haben. Indeß iſt es doch 
wahrſcheinlich, daß ſie ſich immer an einen Mann ihres Vertrauens 
und ihrer Partei wenden würden. Am ſicherſten geht der Anal⸗ 
phabet, wenn er ſich an einen der Beiſitzer wendet, die nach $. 10. 
des Wahlgeſetzes wenigſtens inſofern unbefangene Perſonen ſein 
müſſen, als ſie eidlich verpflichtet ſind und kein unmittelbares Staats⸗ 
amt bekleiden dürfen. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die zur Aufnahme der Unterſchrif⸗ 
ten der Schreibensunkundigen Beſtimmten den Wahltiſch und das 
Wahllokal verlaſſen müſſen, damit der Wahltiſch nicht umlagert wird. 
(§. 13.) An dem letzteren genügen drei Beiſitzer, es werden alſo 
von den bis zu ſechs zu ernennenden immer einige für jenen Zweck 
zur Verfügung bleiben, ohne daß die erforderliche Kontrolle der 
Stimmzettel darunter leidet. 

Nach dem eben bekannt gewordenen Verzeichniſſe der Wahl⸗ 
kreiſe hat Preußen jetzt zuſammen mit den neuerworbenen Landes⸗ 
theilen 235 Abgeordnete zu wählen, und zwar in den neuen Lan⸗ 
destheilen: für Frankfurt 1, für Naſſau 5, Kurheſſen 8, Hannover 
19, Schleswig⸗Holſtein 9, zuſammen 42. 


Deutſchland. 

Preußen. 2 Berlin, 1. Januar. [Die Rang⸗ und 
Duartierlifte pro 1866.] Die eben ausgegebene neue Rang⸗ 
und Onartierliſte der preußiſchen Armee pro 1866 trägt, wie dies 
der Natur der 1 nach auch nicht anders ſein konnte, nach 
vielen 8 noch für die Neugeſtaltung des preußiſchen Hee⸗ 
res einen proviſoriſchen und unabgeſchloſſenen Charakter. Die 
neuen Truppenbildungen befinden ſich indeß ſämmtlich darin ſchon 
mit aufgenommen. Desgleichen find die Intendantur⸗, Garniſon⸗ 
und Verpflegungsverhältniſſe auch für die drei neu errichteten Korps 
ſchon vollſtändig 9 und ins Leben getreten. Für das Me⸗ 
dieinalweſen reſtirt hierin nur noch das 9. Armeekorps. An Ein⸗ 
ſudet f bleiben ſonſt etwa noch folgende aufzuführen. Dresden 

ndet ſich, ein ſicherer Beweis, daß der dort geſchaffene feſte Platz 
preußiſcherſeits nicht wieder aufgegeben werden wird, mit vollſtän⸗ 
dig aufgeführtem Kommandankur- und Verpflegungs⸗ Verhältniß 
neben Luxemburg und Mainz in die Zahl der füͤhern Buudesfeftun. 
gen aufgenommen. Für den Koͤnigſtein iſt dagegen erſt der preu⸗ 


er Wahlen, an den man vielleicht zu glau- g 


eigt ſich darin nicht, und wir werden es der Re⸗ 1 0 


En eren an Lehfafe | I} 
tigkeit überbieten wird, I ein 10 5 ſein, und es iſt aus viel⸗ 
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beſitzt 
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iche Offizierkorps der einzelnen Regimenter und Truppenteile 
h b 


der 


That kaum abzuſehen, wohin die ehemaligen hannoverſchen Offiziere 
bei ihrem Dienftübert:itt denn noch eingeſtellt werden ſollen. 


1 Berlin, 1. Januar. In der Frühe des heutigen Tages 
ertönten von den Zinnen der Schloßkuppel geiſtliche Lieder, welche 
die Trompeter der Garde-Ulanen und der Garde-Artillerie ausführ 
ten. Zwiſchen 8 und 9 Uhr ſtatteten im kgl. Palais die Hofſtaaten 
die Glückwünſche ab. Die Mitglieder der kgl. Familie erwarteten 
die Majeſtäten im Empfangsſalon der Potsdamer Bahn, wo dieſel⸗ 
ben gegen 9 Uhr erſchienen und ſodann ſich zur Feier der Fahnen⸗ 
weihe nach Potsdam in die dortige Garniſonkirche begaben. Die: 
ſelbe Feier fand heute Morgen um 9 Uhr in der hieſigen Garniſon⸗ 
kirche ſtatt, wo jedoch kein Mitglied der kgl. Familie anweſend war 
und der Garniſonprediger Lie. Strauß die Predigt hielt; auch 
Invaliden aus den letzten Feldzügen wohnten der Feier bei. Mittags 
findet im k. Palais hier der Empfang des diplomatiſchen Korps und 
im k. Schloſſe um 5 Uhr großes Militär⸗Diner von 400 Gedecken 
ſtatt, wozu auch die Miniſter, die Präſidenten des Landtags, die 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden ꝛc. geladen find. > 

Die Rang⸗ und Quartierliſte für die preußiſche Armee pro 
1866, welche erſt kürzlich erſchienen, iſt in Bezug auf manche Ein⸗ 
zelheiten beſonders intereſſant, fo tft als Chef des Katſer⸗Frar 
Garde-Grenadier-Regiments nach wie vor der Kaiſer Fig 
Joſeph von Oeſtreich und als Chef des Neumärkiſchen Dragone 
Regiments Nr. 3 der Kaiſer Maximilian von Mexilo 8 5 25 
dagegen erſcheinen die öſtreichiſchen Erzherzoge Albrecht, Leop 
und Ludwig nicht mehr als Chefs des 3. und 6. Grenadier⸗ N. 
ments, des 8. Ulanen⸗Regiments. Als Chef des 3. Hula 
giments figurirt „König Georg V.“ (von Hannover) it nid 
fügt. Dagegen hat das 11, Inft.⸗Regmt. feinen früheren 
fürſt Friedrich Wilhelm von Heſſen“ und das 5. Ulane 
den Be „Herzog Adolf von Naſſau“ beibehalten. 
armee zählt gegenwärtig in einem Garde⸗ und elf Lin 
23 Divifionen incl. der Garde⸗Kavallerie⸗Dipiſton, 
und 25 Kavallerie-Brigaden. Die Truppen find a 
ſonen in den Königreichen Preußen und Sachſen vez 
befinden ſich incl. Königsſtein 39 feſte Pläßze. E 

— Bezüglich der ſchon gemeldeten Abficht, 
ähnlicher Weiſe wie das Abgeordnetenhaus nach 
gefundenen Erweiterung der Monarchie durch 
gliedern aus den einverleibten Ländern zu eige 
Anſchein nach eine weſentliche Divergeng Zig 
und den leitenden Mitgliedern des Hauses Die RR 
ſich auf Berufung von Mitgliedern „mit erbliche 
oder „aus Allerhoͤchſtem Verkrauen“ beſchränken zu 
Herrenhanſe hingegen will man eine Vervollſtändß 


A 


. 3.) 
Aegierung an 
Rheinſchiff⸗ 
Leiner Reviſion der 
en 1831, zufſammenzu⸗ 
leſer Gelegenheit auch der 
de Baſel⸗Lauterburg noch be⸗ 


_ Araft des Pariſer Friedens die Mit⸗ 
aferenz, daß die Inveſtitur des Fürſten 
der Türkei erfolgt ſei, angeregt. Rußland 
„hi. (Tel. Dep. der Schleſ. Ztg.) 
linz vom 28. Dezember wir dem „Fr. 3.“ berich⸗ 
herigen Nachrichten über die Landwehrleute 
giment nicht zutreffend geweſen find. Die Abgegauͤge⸗ 
„ größtentheils beurlaubte Reſerviſten des Regiments. 
te Landwehrleute und deren bisherige Führung ſollte in die— 
„Tagen erſt berichtet und dann Entſcheidung getroffen werden. 
Be = neueſte „Social⸗Demokrat“ enthält folgendes Progra mm der 
ſoeigl⸗demokratiſchen Partei Deutſchlands, beſchloſſen auf der 
„ Generalverſammlung des „Allgemeinen deutſchen Arbeiter-Vereins“ am 27. 


Dezember 1866 zu Erfurt: I. Gänzliche Beſeitigung jeder Föderation, jedes 
Staatenbundes, unter welcher Form es auch jet. Vereinigung aller deutſchen 


Stämme zu einer innerlich und und organiſch durchaus verſchmolzenen Staats⸗ 
Einheit, durch welche allein das deutſche Volk einer glorreichen nationalen Zu⸗ 
kunft fähig werden kann: Durch Einheit zur Freiheit! It. Einführung des all- 
Ze = gemeinen 23 und direkten Wahlrechts mit geheimer Abſtimmung und Diä⸗ 
1 1 05 für die ſtaatlichen Volksvertretungen im geſammten deutſchen Va 
I terlande. Sicherſtellung der freiheitlichen Volksrechte. II. Forderung, daß dem 
etzt e das Recht der beſchließenden und nicht bloß 
berathenden Stimme in allen Angelenheiten zuſtehe. IV. Anbahnung der Lö⸗ 
ung der focialen Frage durch freie Arbeiter-Afjoctationen mit Staatshülfe nach 
en Prinzipien Ferdinand Lafjalle's. 
— Der Regierungspräſident v. Koe iſt, wie die „Nat. 3.“ 
hört, von Köslin in gleicher Eigenſchaft nach Erfurt verſetzt wor⸗ 
. a dieſer Poſten iſt durch den Tod des Präſidenten du Vignau 
erledigt. 
2 — Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht unterm 31. Dezbr. 
die mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages zu Stande ges 
kommenen Geſetze, betreffend die Vereinigung der Herzog? 
thümer Holſtein und Schleswig und der bisher bayeriſchen 
d großherzoglich heſſiſchen Gebietstheile mit der preußiſchen 
Monarchie; ferner zwei königl. Verordnungen, betreffend die Ein⸗ 
führung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bun⸗ 
des vom 15. Oktober 1866 in den obengenannten, der preußiſchen 
Monarchie einverleibten Herzogthümern und Gebietstheilen. 
Von der ſchleſiſch⸗polniſchen Grenze, 28. Dezember. 
Zulichen der ruſſiſchen und preußiſchen Regierung werden Verhand⸗ 
ungen darüber gepflogen, von Czenſtochau nach Kandrzin 
eine direkte Eiſenbahnlinie herzustellen. Dieſelbe ſoll nach dem 
kenommenen Plane bei Herby auf das preußiſche Gebiet aus⸗ 
alsdann über Lublinitz gegen Kolonowska ſich ausdehnen 
5 rt querüber nach Kandrzin weiter fortgehen. Ruſſtſcher⸗ 
feits tft die Linie von Co über Herby bereits ausgeſteckt 
worden. (Bresl. It 
Danabrück, 29. Dezbr - Norgen Abend findet hier eine 
erſte Zuſammenkunft der Bürger ſtatt, um ſich äber die Wahlen 
zum forddeutſchen Parlament zu beſprechen. Die Verſamm⸗ 
hung wird eine bedeutende und interellante werden; der Aufruf iſt 
une zeichnet von den angejebeniten Bürgern der Stadt — Zur 
Begfückwünſchung an S.. Majeſtät den König geht am 
Januar nachſtehende Adreſſe nach Berlin ab, welche, mit zahl⸗ 
zeichen Unterſchriften verſehen, zur ferneren Unterzeichnung bei ver⸗ 
ſchiedenen Bürgern der Stadt offen liegt: e 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König! Allergnädigſter König und 
Herr! Heute vor ſechszig Jahren traten Ew. Königliche Majeſtät in die Reihen 
der Armee. — Wenn auch bald nachher eine herbe Zeit Der Prüfung anbrach, 
fo diente dieſelbe nur dazu, den alten kriegeriſchen-Geiſt des preußiſchen Volkes 
um- nch weten und zu erhe Darträf Preußen an die Spitze Deutſch⸗ 


lands, um in unaufhaltſamem Kampfe das drückende, ja, ſchimpfliche Joch, 
welches unſerm Vaterlande aufgelegt war, abzuſchütteln. Schon damals 
kämpften Ew. Majeftät, noch ein Jüngling, in den Reihen der Tapferen, um 
mit Gefahr des eigenen Lebens für das Vaterland einzuſtehen. Wir ſind nicht 
im Stande, alle die Verdienſte mufgusäblen, welche Ew. Majeſtät um die Her⸗ 
anbildung Ihres Heeres zu einer alle übrigen Kriegsheere der Welt weit über- 
ragenden Kriegstüchtigkeſt Sich erworben. Aber die glänzenden Erfolge dieſer 
Beſtrebungen find der erſtaunten Welt, beſonders in dem letzten großen Kriege, 
por die Augen getreten. Mit ängſtlicher Spannung betrachteten wir den aus⸗ 
brechenden Arie und fühlten ſehr wohl, daß in ungünſtigem Falle unſer ſchö⸗ 
nes deutſches Vaterland noch mehr unterdrückt, noch mehr zerriſſen werden 
würde: da ſtellten Ew. Majeftät Sich an die Spitze des Heeres; jeder Soldat 
trug mit Geduld die größten Entbehrungen, ſtrengte im mörderiſchen Kampfe 
© feine letzte Kraft an, denn er ſagte ſich ſelbſt: Ich kämpfe für die Größe des 
deutſchen Vaterlandes, mein König felbft, für dieſe begeiſtert, theilt in meiner 
Nähe alle Gefahren und Beſchwerden mit mir. Ein Erfolg, wie ihn die Ge⸗ 
> 5 te aller Zeiten kaum aufzuweiſen vermag, krönte die bewährte Tapferkeit 
„Königlichen Majeftät und Ihres mit jo großer Umſicht geleiteten Heeres. 
Möge es Ew. Majeftät vergönnt ſein, in ungeſchwächter Rüſtigkeit der ſegens⸗ 
reichen Folgen Allerhöchſtihrer Anſtrengungen und Mühen Sich noch recht 
lange zu erfreuen; möge die Vorſehung Ew. Majeſtät noch viele Tage ſchen⸗ 
len, damit Allerhöchſtihre auf die Macht Preußens und die Größe Deutſch⸗ 
lands erichteten Abſichten in vollem Maße erfullt werden! 
Mit dieſer Hoffnung, mit dieſem Wunſche erſterben in tiefſter Ehrfurcht 
als Ew. Königlichen Majeſtät gehorſamſte Unterthanen. 
Osnabrück, 1. Januar 1867. (Folgen die Unterſchriften.) 
Bayern. München, 31. Dezember. Der Fürſt Ho⸗ 
he iſt heute Abend zum Miniſter des Aeußern und bes kö⸗ 
Ns Hauſes ernannt worden. 
cſen. Leipzig, 29. Dezember. Der zu lebensläng⸗ 
thaus begnadigte Raubmörder Künſchner iſt heute 


net Gerichtsdiener per Eiſenbahn nach Waldheim abge 


28. Dezbr. In der heutigen Verſammlung der 
krren, daß unbedingter Anſchluß an den Zoll⸗ 
f wünſchenswerth ſei, und wolle den Senat er⸗ 
Derr diesfeitige diplomatiſche Vertreter in Berlin 
deen, daß er im Sinne dieſes Anſchluſſes wirke.“ 
den, thbeilweiſe ſogar tumultariſchen Debatte 
it bieſes Antrages bei namentlichem Aufrufe 
Stimmen beſchloſſen und vom Präſes der Han⸗ 
Aaiauÿage erlangt, daß die Handelskammer die Prü⸗ 
ages jo beſchleunigen ſolle, daß derſelbe binnen 


> — - — 
x in der Kaufmannſchaft ſelbſt zur Berathung gelane 


t ſtellte Herr Dugge den Antrag: „Die Kaufmann⸗ 
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Wien, 29. Dezbr. Schon des Jahres Ende oder doch des 
neuen Jahres ey ſoll die Berufung des engern Reichs 
raths bringen. Das iſt das Aeußerſte der officiöſen Andeutungen 
und Verheißungen. Von der Wiederbelebung der quiefeirten Ver⸗ 
faſſung iſt jo wenig die Rede, wie von der Einberufung einer Ge⸗ 
ſammtvertretung Herr v. Beuſt will offenbar einen Verſuch ma⸗ 
chen, wie ſich mit einer Verfaſſung außerhalb des verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Rahmens regieren laſſe. Die Stimmung der centraltfiihen 
Partei iſt entſchieden dagegen, zu einem ſolchen Verſuche die Hand 
zu bieten, und die Regierung könnte leicht die Erfahrung machen, 
daß ſie gerade von Denen in der ſchwierigen Lage, in der ſie ſich be⸗ 
findet, verlaſſen wird, auf die ſie unter allen Umſtänden glaubte 
rechnen zu dürfen. Die Abſicht der Regierung ſcheint dahin zu ge⸗ 
hen, die ſeit dem 20 September 1865 ſiſtirte Verfaſſung in ihrem 
Ruheſtande zu belaſſen, dagegen eine Vertretung der deutſch⸗ſlawi⸗ 
ſchen Kronländer zu oktroyiren, von der ſie hofft, ſie werde ihr die 
traurige Sorge, die Verfaſſung definitiv zu Grabe zu legen, ab⸗ 
nehmen. Allem Anſchein nach hat ſie hier die Rechnung ohne den 
Wirth gemacht. 
Wien, 30. Dez. Laut Belanntmachung des Eſterhazy'ſchen 
Vermögensſequeſters werden am 2. Januar die Treffer des Lotto⸗ 
anlehens bis einſchließlich 15. Juni, die Kupons und Obligatio⸗ 
nen des Partialanlehens bis einſchließlich 30. Juni 1865 ausbe⸗ 
zahlt. 


Wien, 31. Dezember. Die „Wiener Zei ung“ veröffentlicht 
in ihrem amtlichen Theile ein Handſchreiben des Kaiſers an den 
Kriegsminiſter. Daſſelbe billigt den vorgelegten Wehrgeſetzentwurf, 
behält denſelben jedoch der verfaſſungsmäßigen Behandlung vor 
und genehmigt einige Aenderungen des bisherigen Geſetzes für die 
Heeresergänzung. Die wichtigſten dieſer Aenderungen find: Die 
Pflicht zum Eintritt in das Heer wird auf drei Jahre herabgeſetzt 
(es ſind alſo von nun an drei Altersklaſſen zur Ergänzung des 
Heeres berufen). Die aus dieſen drei Altersklaſſen tauglich Befun⸗ 
denen ſind unbedingt in die Armee einzureihen. Die Dienſtpflicht 
wird auf 6 Jahre in der Linie und auf 6 Jahre in der Reſerve feſt⸗ 
geſetzt, wovon 3 Jahre auf die erſte und 3 Jahre auf die zweite 
Reſerve kommen. Befreiung vom Militärdienſte durch Erlegung 
einer Befreiungstaxe iſt ferner nicht geſtattet. Der definitiven Re⸗ 
gelung des Heeresergänzungsweſens bleibt auch die Feſtſtellung der 
geſetzlichen Durchführung des Grundſatzes vorbehalten, die Wehr⸗ 
kraft des Reiches durch Errichtung eines allgemeinen, zur Landes⸗ 
vertheidigung beſtimmten Wehraufgebotes auf eine den Zeitverhält⸗ 
niſſen entſprechende Höhe zu bringen. (Wiederholt.) 
Wien, 31. Dezbr., Vormittags. Einer direkten telegraphi⸗ 
ſchen Mittheilung aus Konſtantinopel vom geſtigen Tage zufolge 
hätte die franzöſiſche Regierung der Pforte konfidentiell den freund⸗ 
ſchaftlichen Rath ertheilt, die Forderungen Serbiens zu erfüllen 
und überhaupt ihre ſlawiſchen Bevölkerungen e er 

Auf Kandia finden fortdauernd hartnäckige Gefechte ſtatt. Die 
Inſurrektion, durch Zuzüge don Freiwilligen verſtärkt, macht nene 
Anſtrengungen zur Fortfetzung des Kampfes. 

FFemberg, 31. Dezemez Der Landtag hielt eine Abend 
1 die bis J Uhr ul Ni Nach 
talk wokts, zu beſchließen daß 82 zwei Drittel von 121 ausmache, 
wurde angenommen, und ſomit wird die Wahlordnung dahin ab 
geändert, daß die Städte 12 Abgeordnele mehr in den Landtag 


enden. Die rutheuiſche Partei, auf deren Schwächung dieſer Be⸗ 
ſchluß zielt, proteſtirte dagegen. 
u Frankreich. 


Paris, 29. Dez. Die neueſten zuverläſſigen Nachrichten aus 
Mexiko haben der franzöſiſchen Regierung die Gewißheit gegeben, 
daß Kaiſer Maximilian feſt entſchloſſen iſt, bis auf Weiteres in je⸗ 
nem Lande zu verbleiben. Alle entgegengeſetzten Nachrichten ſind 
als apokryph zu betrachten. Der verlängerte Aufenthalt des Mo⸗ 
narchen in ſeinem Reiche iſt natürlich nur eine Quelle neuer Ver⸗ 
legenheiten für Napoleon, der nicht mehr recht weiß, welches von 
zwei gegebenen Worten er halten ſoll. Vorläufig finden ſeine Agen- 
ten für gut, zu verbreiten, daß man getreu den Engagements der 
Vereinigten Staaten gegenüber rechtzeitig den Rückzug des Expe⸗ 
ditionskorps ausführen werde. Die der Fremdenlegion Marimi- 
lians angehörigen franzoſiſchen Soldaten werden gleichzeitig mit 
den Truppen Bazain's nach Frankreich zurückkehren. Kaiſer Mar 
aber organiſirt inzwiſchen die weitere Vertheidigung ſeines Reiches. 
Zu dieſem Behufe theilte er das ihm noch gebliebene Heer in vier 
Kommando's, die er den Generalen Mejia, Miramon, Mendez und 
Vidaurri mit dem Befehle übergab, ſich, um jede Zerſplitterung der 
Kräfte zu vermeiden, in der au der Hauptſtadt zu koncentriren. 
Gleichzeitig aber gab er ſeine Zuſtimmung zu dem urſprünglich Mi⸗ 
ramonſchen Plane, Kontra⸗Guerillas ins Leben zu rufen und ſo 
Juarez mit ſeinen eigenen Waffen zu ſchlagen. Die eine der bei⸗ 
den ſolcher Weiſe organiſirteu Banden unter dem Oberſten Dupin 
hat die Aufgabe, den Weg von Orizaba nach Vera⸗Cruz zu decken, 
während die andere unter General Mendez die Liberalen am Rio 
Grande zu beſchäftigen hat. Jedenfalls hat Maximilian noch am 
3. Dez. Souveränetätsrechte ausgeübt, da er unter dieſem Datum 
zwei neue Maximilianiſche Konſuln in Martinique und Havannah 
ernannt. Die betreffenden Dekrete ſind vom Staatsminiſter Don 
Luis de Arojo gegengezeichnet, der den Kaiſer bekanntlich nach Ori⸗ 
zaba begleitet hatte. 

— Die „Patrie“ brachte geſtern eine längere überaus anerken⸗ 
nende Beurtheilung der jüngſten Rede des Grafen Bismarck. 
Dies Blatt ſpielt gegenwärtig die wichtigite Rolle in der halbamt⸗ 
lichen Preſſe; es iſt nicht blos ein Regierungsorgan ſondern ſteht 
dem Kaiſer und der Kaiſerin näher als die andern. Der Kaiſer hat 
auch ſonſt ſeine Zufriedenheit mit dieſer Kundgebung des preußi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten unverholen ausgeſprochen. Auf der an⸗ 


deren Seite hat er auch der italieniſchen Regierung feine | 


Anerkennung für deren Haltung ausgedrückt, da er ſieht, wie Ita⸗ 
lien wirklich das Mögliche thut, um Frankreich Verlegenheiten zu 
erſparen. Dieſe freundſchaftliche Uebereinſtimmung Frankreichs mit 


Italien und Preußen iſt um ſo bemerkenswerther, da die öſtreichi⸗ 
ſche Diplomatie ſich bereits am Vorabende eines Bruches zwiſchen 


Preußen und Frankreich ſah. (Köln Ztg.) 

— Der „Poſt“ wird aus Paris geſchrieben: 

Die neueſten Nachrichten aus Kreta beſtätigen alle früheren 
Angaben über das weitere Umſichgreifen des Aufstandes trotz der 


nacht dauerte. en eng Jie 


eenſcheine, die der „Moniteur“ etwas unvorſichtig ſchon mehr 

e dreimal der Juſurrektio in aller Form ausg telt at em 
mente befinden ſich, jenen Nachrichten zufolge, nicht weniger 

as 6000 Krieger auf der Inſel, die von fern hergekommen ſind, 
| um ein heldenmüthiges Volk in feinem Kampfe um Heerd und Re⸗ 
ligion zu unterſtüten. Der kleine griechiſche Dampfer, Panhelle⸗ 
nion“ ſtellt ſeine Fahrten von Syra nach Kreta keinen 1 


* ’ 


| ein, indem er bei jeder Tour an 450 Perſonen nach der aufſtändi⸗ 
| ſchen Inſel führt. u 
Dabei aber iſt die Ne der türkiſchen Kreuzer jo groß, 
daß das griechiſche Schiff 1850 hon Hmal die Blokade hatte durch⸗ 
brechen können. 2 Hefe eije wurden denn über 4000 Mann 
15 dere ührt. Die anderen 2000 begaben ſich meiſt 
in kleinen Gruppen von 10 und 20 Perſonen auf Teichten üſten⸗ 
f fahrzeugen nach den Buchten Kreta's, indem ſie gleichzeitig die In⸗ 
71 5 ſtets aufs Neue mit Lebensmitteln und M 
ahen. 
Die kleine zur Gruppe der Cykladen gehörige Inſel Syra iſt 
der Punkt, von dem aus alle dieſe Expeditionen organiſirt werden. 
Die Patrioten vom griechiſchen Kontinent und die namentlich aus 
Ankona herbeiſtrömenden Garibaldianer gaben ſich dort ein Ren⸗ 
dezvous und werden von Syra aus alsbald nach Kandia befördert, 
wo ſie den Parteigänger- und Guerillakrieg zur Verzweiflung 
Muſtapha⸗Paſchas immer aufs Neue wieder beleben. 
In Konſtantinopel ſcheint man von allen dieſen Einzelheiten 
aufs Genaueſte unterrichtet, ebenſo wie man dort nicht im Unkla⸗ 
ren über den Vorſchub iſt, den das Königreich Griechenland und 
ſein Gouvernement den Inſurgenten unter der Hand leiſtet. Der 
neue türkiſche Botſchafter, Djemil⸗Paſcha, BE deshalb geſtern 
Nachmittag dem Marquis de Mouſtier eine Abſchrift der von der 
Pforte nach Athen geſandten Beſchwerdeſchrift, welche unter Anz 
führung einzelner unzweifelhafter Fälle, die Regierung des Königs 
Georg für die Folgen verantwortlich macht, welche ein weiteres 
Beharren auf dieſem Wege verſteckter Feindſeligkeiten gegen die hohe 
Pforte unweigerlich nach ſch ziehen müßte. 

Den hieſigen Hofkreiſen iſt von hoher Hand die Looſung aus⸗ 
gegeben worden, bis auf Weiteres weder der orientaliſchen Frage 
noch des Papſtes in Geſprächen oder ſonſtigen offiziöſen Auslaſſun⸗ 
gen irgendwie Erwähnung zu thun. Niemand iſt hierüber beſtürz⸗ 
ter als Min. Chigi, der päpſtliche Nuntius, der irgend etwas Ver⸗ 
hängnißvolles in Vorbereitung vermuthet und auf alle ſeine Anfra⸗ 
gen und Ausforſchungsverſuche nur geheimnißvolle Geſichter mit 
viel- und nichtsſagendem Achſelzucken antworten ſieht. 

Paris, 31. Dezember. Der heutige „Abendmoniteur“ thut 
der Verhaftung mehrerer Depntirten zu Madrid Erwähnung und 
fügt hinzu, daß dieſelben angeblich nach den kanariſchen Inſeln ab⸗ 
geführt worden ſeien. 

Wie die „France“ erfährt, betrug die Anzahl der Deputirten, 
welche zuſammengetreten war, um einen Proteſt an die Königin zu 
richten, 123. Die Regierung hat die Urheber der Manifeſtation 

Vverhoften und nach den Preſidios von Porto-Riko und den kanadi⸗ 
ſchen Iuſeln transportiren laſſen. 5 
S pan i e n. 
ö Madrid, 30. Dezember. Eine Anzaßt von Deputirten hatten 
Zemeinſchaftlich eine Adreſſe an die Königin anf geſetzt und im Auf⸗ 
trage derſelben Rios Roſas, Salaverria, Fernandez de la Hoz 1 4 
direkte Schritte gethan, um zur Ueberreichung der Adreſſe vor die 
Königin gelaſſen zu werden. Da dieſe Handlungsweiſe eine unre⸗ 
gelmäßige iſt, ſo hat die Regierung kraft ihrer Vollmacht dieſe De⸗ 
ſih len außer Landes transportiren laſſen. Kein Senator hatte 
ich jener Manifeſtation angeſchloſſen. 


Rußland und Polen. 

Aus Rußland, 29. Dezember. Bisher ſtand das Recht 
zum Erwerb von Rittergütern in Livland allen erblichen Edelleuten 
zu; die immatrikulirten livländiſchen Edelleute hatten aber das 
Recht, jedes an einen nicht immatrikulirten Edelmann verkaufte 
Gut dieſer Art binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tagen nach Erlaß 
des Proklams über den Verkauf einzulöſen. Im Ntonat März d. 
J. beſchloß die livländiſche Ritterſchaft, die kaiſerliche Erlaubniß 
dazu zu erbitten, daß künftig allen Perſonen chriſtlicher Konfeſſion 
das Recht, unbewegliches Vermögen in Livland zu vollem Eigen⸗ 
thum zu erwerben, ertheilt werde. Dieſer Beſchluß wurde dem 
Miniſter des Innern durch den Generalgouverneur von Liv⸗, Eſth⸗ 
und Kurland mitgetheilt und dem Oſtſeekomité vorgelegt, welches 
ſich in Uebereinſtimmung mit dem Gutachten des Miniſters des 
Innern und des Generalgouverneurs dafür ausſprach, die Geneh⸗ 
migung des Kaiſers zu dieſem Beſchluſſe zu erbitten, welche auch 
gegenwärtig bereits dazu erfolgt iſt. (Poſt.) 


Pokales und Provinzieſles. 


5 a 15 2. Bun In einem ein en der 1 

ummer d. Z. wurde des Baues her en e für die neuſtädti⸗ 
ſche Gemeinde gedacht und ein a ar Feel un der⸗ 
ſelben an der Wilhelmsſtraße auf dem Salzhofe gemacht, der zu⸗ 


* 


nächſt von dem Kirchenvorſtande, namentlich von den Mitgliedern 


deſſelben, die als EinwohnerPoſens ein ganz beſonderes bleibendes In⸗ 
tereſſe an der würdigen lokalen Aufführung ihres Gotteshauſes haben 
müſſen, mit allem Eifer in Behandlung genommen werden müßte. 
Nach unſerem Urtheile kann der Steuerfiskus, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß durch Wegfall des Salzmonopols die Salzſchuppen 
überflüſſig werden — und daß daſſelbe fallen muß, iſt na I 
Motiven, welche dem Geſetzentwurf beigegeben worden find (Nr. 
301. des Staatsanzeigers) nicht melfaßelt — um jo leichter auf 
die Benutzung der verfügbar werdenden Gebäulichkeit verzichten, 
als die Rückſicht auf den Konſum hierſelbſt nicht einmal die Beibe⸗ 
haltung eines proviſoriſchen Salzlagers für das Uebergangsſtadium 
bei der Regſamkeit der Spekulation bedingen wird, und als der 
Verkehr und das Zollweſen inzwiſchen eine Richtung gewonnen 
haben, die ſogar eine Einſchränkung oder Verlegung der gegenwärtig 
vom Hauptſteueramt benutzten Räume geſtatten dürfte. — Vor 
etwa 30 Jahren, als beim Mangel an Chauſſeen und Eiſenbahnen 
die Wartha faſt das einzige Kommunikationsmittel für den Handel 
war, lag es in der Abſicht der Finanzbehörden, den Packhof und das 


Fuhrkoſten für das Salz vom Kahne bis zum Magazine an der 
Wilhelmstraße zu erſparen. Mit dieſem Plane mag der intendirte 


unition ver⸗ 1 


Hauptſteueramt an der Wartha zu etabliren, um gleichzeitig die 
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rkauf des von der Provinzialſteuerdirektion an der Breslauer 
She beugen Gebäudes und die Verlegung der Bureaux nach dem 
baulich entſprechend umzuäudernden Hauptſteueramtsgebäude in 
Verbindung geſtanden haben. 8 i 
Die inzwiſchen erfolgte Ausführung der Oſt⸗ und Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn und die dem polniſchen Grenzzollamte Slupee ent⸗ 
zogene Befugniß zur Abfertigung der wichtigſten Einfuhr ⸗Artilel, 
bat den Tranſitverkehr nach Polen über Poſen fur ſo lange ins 
Stocken gebracht, als Poſen ſelbſt nicht eine direkte Eiſenbahnver⸗ 
bindung mit Polen und beziehentlich Warſchau haben wird; und 
hat es dieſe, dann wird das zollamtliche Verfahren, wenn auch nicht 
gusſchließlich an der letzten diesſeitigen Grenzſtation, 5 doch nicht 
mehr im Innern der Stadt, ſondern auf dem fünft gen Poſener 
Sentralbahnhof zur a kommen und aus dieſem Grunde 
würde die Idee, im Hinblick auf dieſe Eventualität des bisherigen 
auptſteueramt nach Kaſſirung der ſogenannten Frohnfeſte an der 
Hriedrichsſtraße und erfolgter Aufhebung des Salzmonopols, Jo wie 
zuſchüttung des Teiches am Sapiehaplatze, auf dem an der Frohn⸗ 
fefte eingenommenen Plage zu etabliven, mit Rüchſicht auf die Be⸗ 
dürfnifje des lokalen Verkehrs Anſpruch auf ein näheres u 
machen dürfen, während der von der hieſigen Kaufmannſcha t für 
durchpaſſirende mahlſteuerpflichtige Produkte gewünſchte Niederlage⸗ 
raum auf dem künftigen Centralbahnhofe ohne erheblichen Koſten⸗ 
aufwand zu beſchaffen ſein würde. 8 = 5 
Die im hieſigen Publikum kurſirende Meinung, daß hier ein 
ſo bezeichneter Juſtiz⸗Palaſt früher oder ſpäter eben auf dem zum 
Hauptſteueramte gehörigen Grundſtücke erbaut und daß darin alle 
hieſigen Gerichte und ein Saal für die Aſſiſen Platz finden würde, 
hat keinen, in den hierbei in Betracht kommenden Verhältniſſen 
liegenden Anhalt. 8 f et n 
Dringender iſt der Neubau mehrerer Kreisgerichts-Gebäude 
in unſerem Departement; die meiſten ſind, wo nicht die von den 
aufgehobenen Landgerichten benutzten Gebäude verwendet werden 
konnten, wie z. B. in Schroda zu klein angelegt worden; wir ver⸗ 
weiſen auf die unſcheinlichen Gerichtshäuſer in Rogaſen und Sam⸗ 
ter und auf den Gegenſatz, in dem ſich das kürzlich neu und in 
reſpektablen Dimensionen erbaute Kreisgerichtsgebäude zu Oſtrowo 
zu dieſen befindet. PERS . 
Wird bei jedem der künftigen Neubauten in den betreffenden 
Gerichtsorten ein geräumiger Audienzſaal, der auch zu den Schwur⸗ 
gerichtsverhandlungen benutzt werden kann, geſchaffen, dann wer⸗ 
den die bisherigen Verhandlungen für mehrere Kreiſe zur Bequem⸗ 
lichkeit und Koſtenerſparniß nicht ausſchließlich mehr in Poſen, ſon⸗ 
dern in den betreffenden Kreisgerichtsorten, z B. Schroda, Wreſchen 
oder Rogaſen für engere Sprengel ſtattfinden können, und wird 
demnächſt in Poſen ſelbſt auf dem noch unbebauten Theile des zum 
Kreisgerichte gehörigen Grundſtückes ein ſolcher Saal hergerichtet, 
dann wird der fragliche Juſtiz⸗Palaſt ſchon darum Seitens des 
Juſtizminiſteriums als entbehrlich = werden müſſen, weil 


daſſelbe erſt im vergangenen Jahre mehrere Tauſend Thaler zur 
inneren baulichen Umänderung im Appellationsgerichts- Gebäude 
auf dem Schloßberge hat verwenden laſſen. „Diele Momente ers 
geben den Schluß, daß, wenn wie bisher etwa 30,000 Thlr. — und 
dies iſt ſchon ſehr viel — jährlich zu Bauten in unſerem Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Departement in den Staatshaushaltsetat aufgenommen 
werden, dieſe einem dringenderen Bedürfniſſe Be würdige 
wenn dafür, wie etwa in Oſtrowo oder Schneidemühl, würdige 
Gerichtsgebäude hergeſtellt werden. Wird in Poſen das Gefangen⸗ 
haus an der Wallſtraße und die Kirche für die neuſtädtiſche Ge⸗ 
meinde, wie der eingeſandte Artikel vorſchlägt, an der Wilhelm 
ſtraße errichtet, dann wird allen Anſprüchen im vollſten Maaße 
Rechnung getragen. f 

" Beiläufig sn wir noch der Idee, den Raum des Sa— 
piehateiches als Kirchbauplatz zu benutzen. Die Kommune würde, 
wenn ſie denſelben für dieſen Zweck hergäbe, wenigſtens die Koſten 

Zuſchüttung erſparen. 

= Sr 8 an 10 e.] Am künftigen Montgge (7. d. Mts.) giebt Herr 
Kapellmeiſter Walther im Sternen Saale die zweite Sinfonie⸗Soiree, 
auf die wir im Intereſſe der Sache alle Muſikfreunde auch, an dieſer Stelle auf⸗ 
merkſam machen. Herr Walther hat ſeine Kapelle für dieſe Soiree bedeutend 


Wege, jedoch 


Auf kündigung 
von Rentenbriefen der Pro⸗ 
oinz Poſen. 


ſung der zum 1. April 1867 zu til 
genden Rentenbriefe der Provinz Poſen, find 
die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufge⸗ 


i und am 1. 
führten Littern und Nummern gezogen worden, Rentenbriefe. 


welche den Beſitzern unter Hinweiſung auff... Reentenbriſe. 720117204 7207172107213 7216 
die Vorſchriften N een 1 5 Nr. | Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 172027205 720872117214 
2. März 1850, 8 u. ff. zum 1. itt. A 5 7203072067209 7212721 5 

50 e 5 66. A. zu 1000 Thlr. 41 Stück. 20 Pe 2120211 
— ne = Rn 305 814273437415896 6497 [Anmerkung. Sämtliche Rentenbriefe mannpPincue 
Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe in 341 8472787 409560497488] Lit. 100 1 05 1 bis 7216 find verlooſtſ mann, den: 
toursfühigem Zuſtande, mit den dazu gehö- 427 975 308541716165 7561|. telP- getündigke. 
rigen, nicht mehr zahlbaren Zins⸗Koupons 44911913091 55166305 7714 Bekanntmachung. ſſtraße Nr. 33 belegene, früber zu 
Ser. III. Nr. 2 bis 16 und Ta: 5361452 3315/5661 6385 8117|, Bei der heutigen Auslooſung der am 1. April 
lons, von dem gedachten Kündigungstage ER 7568 5 It, J. einzulsſenden bieſigen Kreisobligationen 
an, auf unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen.] 6961618 333 5 8 a 5 . gezogen worden, die 

r 2 r D 2 2 kit . 
Die gekündigten Rentenbriefe können un. 790]2375[35911583116455 meren le e 00 For. 3 Stück 

ſerer Kaſſe auch mit der Poſt, aber frankirt Litt. B. zu 500 Thlr. 11 Stück. Nr. 12. 122. 207. 
und unter Beifügung einer nach folgendem) 52 547 8661412 2021 2125/5. 4 f. 6 2 Tot, . 
Bormälse: er 512 81211312,1954,2072) FF 

= thlr. — Litt. © 38 Stück 0 Lit. p. à 25 Tolr. 112 Stück. 

z a utt. O. zu 100 Thlr. 38 Stück. Nr. 8. 5. f 7. 8, 0, 10, 11. 18. 15. 17. 
e e 2 — 5 911 908 203052776815 30300, 100 122. "os, 10 107. 198. 100. we 
„digten Poſener Rentenbrief Litt....| 1211076 335315389 6889 8367 543. 20. 280. 281. 289. 2. 284 Gläubiger, welch 
„Nr.. über .. . . Rthlr. habe 147 118534835629 7352 8474 544. 312. 5k. 345. 316 317. 58. Hypotbekenalken nicht erf 
zee in Besen daa an ee, 41211265,375115821]7430 418. 405. 410. 417. 418.1159. 1400. fue ore edi 
„Kaſſe in Poſen baar gezahlt erhalten. 586.1484 387658537635 1465. 1166. 1170. 1300, 1301. 1302. uns zu melden. 

(Ort, Datum und Unterſchriſt) 21.1795 407115890 7850 1350. 1412. 1413. 1414. 1415. 1416. 
ausgefteliten Quittung eingeſendet und diel 821 ee 3 1435. 1436. 1437. 1447. 1464. 1406 aufgeboten 
Ueberſendung der Valuta kann auf gleichen! 8942575,486516685,8297 1467, 1468. 1409. 1470. 


vr, 


Inferate und 
nur auf Gefahr und Koſten 


des Empfängers, beantragt werden. 
Poſen, um 12. November 1866. 


| Königliche Direktion 

In der heute öffentlich bewirkten Ausloo der Nentenbanf für die Provinz Poſen. 
Verzeichniß 

der am 12. November 1866 ausgelooſten 

April 1867 fälligen Poſener 


T 
N 2 w 1 
verftärkt,, ſowie auch Hr. Pianiſt Gar iich ſeine Mitwirkung zugeſag 


Programm enthält Mendelsſohns Sinfonie A - dur, Hachtgeim 
(von 36 Streich⸗Inſtrumenten ausgeführt), das F-dur-Qunctett von Belo, 
die Romanze G-dur von Beethoven (von den Herren Walth. und Grid nor. 
getragen) und als Einleitung die Ouverture „Alceſte“ von Glue 

— Militairiſches.] Mit dem geſtern Nachmittag von, reiz kom 
menden Perſonenzuge trafen hier ca. 190 Rekruten aus Pommern . die in 
Poſen auf einen Tag mit Verpflegung einquartirt wurden und dann weine 0 
den Garniſonorten des 49. Infanterie-Regiments — Gneſen, Inowraclau 
marſchiren. N 

— [Zur Waſſerleitung.] Um das Waſſer in den Straßenröhren an den⸗ 
jenigen Stellen, die dem Einfluffe des Froſtes beſonders ausgeſetzt find, wie un⸗ 
ter der Warthebrücke und den kleinen Brücken in der Stadt, vor dem Einfrieren 
zu bewahren, hat man die Röhren mit einem Holzkaſten umgeben und dieſen 
mit Sägeſpähnen angefüllt. 

— Maskenball.) Herr Lambert hat den Coklus der alljährlichen 
Maskenbälle vorgeſtern Abend mit einem glänzenden Sylveſterballe eingeleitet, 
der äußerſt zahlreich beſucht war und der unter den vielen Herrenmasten manche 
ſchöne und geſchmackvolle aufwies. Der umſichtigen Leitung des Herrn Lambert, 
der überall perſönlich zugegen war, iſt es zu danken, daß dieſe öffentlichen 
Mastenbälle einen immer noblern Anftrich erhalten und immer mehr in Auf⸗ 
nahme kommen. 

— Diebſtahl.] In der Sylveſternacht hat ein bedeutender Diebſtahl 
in der Wohnung des Herrn Dr. H., alten Markt 83, ſtattgefunden. Es ſind 
unter Anderm 16 Thlr. 20 Sgr. Kurant, eine goldene Cylinderuhr, goldene 
Kette, drei Ringe, darunter ein Brillantring, eine Börſe und ein Elfenbein⸗ 

Fortemonnaie, einige Eierkocher aus Alfenide ar. geſtohlen. Herr De. H. hat 
emjenigen, der ihıu zur Wiedererlangung der geſtohlenen Gegenſtände ver⸗ 
hilft, eine Belohnung von 30 Thalern ausgeſetzt. 

b Birnbaum, 31. Dezember. [ Einführung; Weihnachtsbe— 
ſcherung; Verſammlung!] Am vierten Adventſonntage wurde durch den 
Herr Superintendenten Kögel unter Aſſiſtenz der Paſtoren Brunow aus Watze 
und Trinius aus Zirke der bisherige Hülfsprediger Henſel in fein Amt als Dia- 
konus an der hieſigen evangeliſchen Kirche eingeführt. Die Betheiligung der 
Gemeinde an dieſer kirchlichen Feier war überaus zahlreich. — An demfelben 
Tage hat im Saale des Apothekers Reinhard auch die Weihnachtsbeſcherung 
für einige 30 Cholerawaiſen und andere arme Kinder ſtatigefunden. Die Ge⸗ 
ſchenke beſtanden hauptſächlich in Zeugen zustleidungsftüden, Schuhen, Tüchern, 
Shwals u. ſ. w.; auch zwei mächtige Chriſtbäume waren geſchmückt und wur⸗ 
den unter dem Jubel der Verſammlung geplündert. — Am 3. Januar wird 
hier im ſchwarzen Adler eine Verſammlung der Obmänner des preuß. Volks⸗ 
vereins abgehalten werden, zu derſelben ſollen auch Nichtmitglieder Einladun⸗ 
gen erhalten. Zweck derſelben iſt Berathung über die Wahl eines Abgeordne⸗ 
ten für das Norddeutſche Parlament.“) 

＋. Raſchkow, 30. Dez. [Begräbhnißplatz; Verein; Bürger- 
meiſterpoſten.] Der hieſigen evangelifchen Gemeinde iſt nun endlich die 
Freude zu Theil geworden, einen eigenen Begräbnißplatz zu erhalten, der von 
den Vätern der Stadt in Größe von | Morgen von dem der Stadtkommune 
gehörenden ſog. Stadtſchreiberacker, nördlich von der Stadt recht geeignet gele- 

en, auf Antrag der Repräſentanten und des Lehrers unentgeltlich überwieſen 
iſt. Geſtern wurde die qu. Parzelle von dem Jortſchreibungsbeamten des Krei⸗ 
ſes abgemeſſen und begrenzt. 

Der hieſige Männergeſangverein wird den Sylveſterabend in recht harmo— 
niſcher Weile, in Aufführung von Geſang- und Inſtrumentalpiecen und komi⸗ 
ſchen Vorträgen, begehen. 

Zu unſerm Bürgermeiſter iſt der Kreistranslateur Hr. Schmidt zu Oſtrowo 
gewählt und hoffte man allgemein, daß der Amtsantritt dieſes tüchtigen Beam⸗ 
ten am 1. Januar a. t. erfolgen wird. Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge 
dürfte indeß die Uebernahme erſt ſpater erfolgen, da die Beſtätigung der Fönigl. 
Regierung noch nicht erfolgt iſt. — In Sulmierzyee hat die Ueberſiedelung des 
neuen Bürgermeiſters ſchon im Laufe dieſes Monats ftattgefunden, 


) Der im Anſchreiben erwähnte Bericht iſt hier nicht eingegangen (d. R.). 


Re Theater, 
Unſere Bühne begann das neue Jaht mit einer Novität, dem 
Sardouſchen ſog. Sittengemälde: Unſeng u rgven Landleute. 


ider iſt ni Woher Stück die Berechti i 
Leider iſt nicht alles Neue gut. Woher das Stiick die Berechtigung rrsukRs 101K GARNI, Die Kauft. Hübner au 
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die „braven“ Landleute, die ſich übrigens nur von ihrer Schatten 
ſeite zeigen, bilden nur den urwüchſigen Hintergrund für den in die 
Gemeinde verpflanzten Pariſer Eheſtandsſchwindel „den Herr 


nimmt, ſich ein Sittengemälde zu heißen, iſt schwer erſichtlich; denn 


Sardou mit ſeinen franzöſiſchen Luſtſpiel-Kollegen nun ſchon bis 


zum Ueberdruß veranſchaulicht hat. Kann es denn gar kein fran⸗ 
zöͤſiſches Drama mehr ohne ehelichen Skandal geben und iſt Herr 
Sardou ſchon jo arm an Erfindungsgabe, 


malen weiß? 9 
nicht alle vier Wochen ein neues Stück ſchreihen, aber freilich, er 
lebt der Ueberzeugung, daß ſeine Stücke ſchwächer werden, je mehr 
Zeit ihre Ausarbeitung erfordert. Er muß ſchreiben, wie der Vo— 


gel fliegen muß — und du Publikum, du mußt dieſe Stücke ver⸗ 


5 un daß er ſelbſt unter den 
braven Landleuten nicht andere Sittengemälde als Skandaloſa zu 


Möchte er doch, wenn ſeine . erſchöpft iſt, 


| 
| 


hi. 

Was ſbeiß Bun £ 
erzählt von ihnen bloß, e 
find. Sie woſten die Pariſer 
etwa bloß ihrer Sitten egen 


ine Nauf 
eine Bau 


We 
He Ude der 5 
teich eln. So dumm ſiſd aber di. 
nicht; dos iind leere Erin 
Maire-Baron 2 2 , 
wohl ein großer Örundbrine 
nicht, wie ſich ein reicher Par er ni 
ſchicken laſſen möchte, um Bin on ſeiner ganzen 
Krieg erklären zu laſſen. Die gan en Ber bättniiie 5. 
innere Wahrheit, es war Herrn Sardou nur Darum zu thun, en 
Bauern durch einige Perſonen aus der guten Gejellidyaft zu illuſtri⸗ 


ren. Dazu genügten aber unſers Erachtens die beiden Morriſſon 


Das Motiv, den Verführer der Gattin zu deren Chrenretiung 
die Maske eines Diebes annehmen zu laſſen, iſt auch bereits ver- 
braucht. 5 0 
Geſpielt wurde im Ganzen genügend, In e be⸗ 
ſonders Herr Kolhe und Fräulein Lehmann. Auch die Herren 


Leonhard und Menicke thaten das Ihrige, nur war das nicht 


ſehr ſaubere Nankinghabit des Herrn Morriſon Vater doch etwa 
zu ländlich. Fräulein rafft, Genevieve müßten wir öfter ſeher 


um ein ſachgemäßes Urtheil zu fällen. Sie ſchien nicht onen 5 
indliche — 


ime, forcirte ſich jedoch im letzten Akte etwas zu ſehr, um! 


Nalvetät auszudrücken. JE: 7 


, OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. 


Vor Beginn der Vorftellung ſprach Fräulein Lehmann mit ge» 
wohnter Feſtigkeit einen Neujahrsprolog, dem indeß jede Berichuns 
auf das abgelaufene Jahr fehlte. 


Redaktions⸗Korreſpondenz. 
Die zum Jahreswechſel mir zugegangenen Glückwünſche meiner Herren 
Korreſpondenten erwidere ich von Herzen. Dr. Jochmus. 


Angekommene Fremde 
vom 2. Januar. 
SCHWARZER AbLER. Die Gutsbeſitzer Naſemnn aus Hammer, v. Wilkon- 
ski und Rozanski aus Graboſzewo, Kommifjarius Kalazuy jun, und 
Kaufmann Kalgzuy sen. aus Brzesno, Mittergatsbe er . 
und Hauptmann Rohrmann aus Chrzaſtowo, Wirth afts⸗Inſpoltor 
Kutzner aus Pogorzella, Landwirth Szezygielski aus Springber 
STERN’S HOTEL DE LEU ROPE. Die Nitterguisbefi er v. Radzynski aus a 
liſch, v. Jargczewski aus Pleſchen, und v. Bloc tegel aus Jnomrao 
Fabrikant Lippmann aus Dresden, Kaufmann Schonfeld gus 
Lieutenant Weimann aus Köslin. pr 
HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Dockhorn und Martin au 
lau, Cidmeyer aus Altwaſſer und Dobryn aus Leipzig, Ritter 
ſitzer Wirth aus Lopienno. za 
MYLIUY HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Kat aus Görlig und Nor 
aus Ratzebuhr, Inſpektor Dreſchke aus Leipzig, Bildhauer * 


Berlin. 

Die Rittergutsbeſitzer v. Broedere aus ⸗ 
woſzewo, Fräul. v. Lakinska aus Bogufzyn, d. Dobrzyekf aus U. ıı 
und Labinski aus Schroda, Gutsbeſitzer Opitz aus Lowenein, Ko 

f mann Meyer aus Stettin: . * 
HOTEL DU NORD. Gutspächter Weelewski nebſt Frau aus Nielegowo Can 
wir th Schulz nebſt Frau g. Carlshof, Referend. elteſohn a. Oſtrowo. 


aus Stettin, Aſſeſſor v. Köhring aus Züllichau, Landwirth Beiſſe aus 
Wohlau, Arzt Dr. Roſenthal aus Poſen, P 
Gutspächter Kmiela aus Drzonkie. E 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Henſchel aus Breslau, Gebr. Friedm 
aus Santomysl und Banſet aus Switta, Lieutenant v. Sebottende 
aus Oſtrowo, Porteépeefähnrich Wiesner aus Treptow a. R., Ober- 
förſter Warchlinski aus Oſiecz⸗Wielkie 
rad aus Scharfenort. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Bloeiſzewski aus Polen, Jezierski ans Zakowice, 
Karsnicki aus Myſtki, Wierzbinski aus Wlokno, Radonski aus Koseſal⸗ 
kowo gorka und Jargczewski aus Lipno, Hauptmann Sowins et aus 
Glogau, Kaufmann Abelsdorff aus Berlin. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Jordan nebſt Frau aus Popowo. 

SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Igel aus Lemberg 
Stern aus Grätz, Zirker und Hirſch aus Buk, Poſthalter Schwarz aus 

Birnbaum, die Landwirthe Willmanns aus Breslau und Bergheim 

aus Lagiewnik, Lehrer Kaminski aus Bonft. Eu 


Börfen- Racprihte 


Nr. Nr. | Nr. | Nr. | Nr. Nr. 1473 
. FE 


371 9972298.287314633 
438 105112399 300797 
563|13742442|3794|5394 
Litt E. zu 10 Thlr. 16 Stück. 


In. 


1474, 


Meferig, den 28. September 1866. 
Der königliche 

- Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Poſen. 

Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 8. Novhr. 1866 

Das dem Handelsjuden Leiſer Aron re- 
speetive deſſen Rechts⸗Nachfolgern, dem Kauf. 
Gosliüski als Rechtsnachfolger 
des David Moſes Katz, dem Joſeph Lipp⸗ 
Eifer Jochem Goldſchmidt 
und dem Getz Katz Jacker Wolff gehörige, 
in der Altſtadt Poſen unter Nr. 354 KA. Juden: 


rechten, jetzt zu freiem Eigenthum beſeſſene 
Grundſtück, welches an Stelle des nach dem 
Brande vom 15. April 1803 durch die Meta 
bliſſements⸗Bau⸗Kommiſſion eingezogenen 
Grundſtücks Altſtadt Poſen Nr. 393 getreten 
iſt, abaeichägt auf 5172 Thlr. 22 Sgr. 6 Pfg., 
wobei der Grund und Boden auf 1012 Thlr. 
15 Sgr. taxirt ift, zufolge der nebſt dem Atteſte 
der Hypothekenbebörde in der Regiſtratur ein» 
zufebenden Taxe, ſoll Theilungshalber 


Vormittags 11 Uhr 1. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Hypotbekenbuüche nicht erlichttichen Rea 


ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei 


Alle unbekannten Nealprätendenten werden 
75 aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prätlu⸗ 
1471, 1472 fſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


1495. 1514. 1515. 1516. 


1044. 


Bekanntmachung. 


: pn — 1553. 1617. 1620. 1621. 1622. d 
Litt. D. zu 25 Thlr. 26 Stück. 1688, 1682, 1785 100€ 1707 1698. Kan dem Raufınann Marcus 97 
5571457 276739545455 1761. 1763, 1765. 1766. 1767. 1768. Kaulmann in Makel gebörige, u i e 
83 6 57 14 112767 895415453 1769. 1794. 1832, 1861. 1862, 1863, |unter Nr. 23 belegene Grund eich gerichtlich 
199 8011595 279604364 1864. 1865. 2110. 2147. 2154. 2166, abgeſchätzt auf 23,594 Thlr. 11 Sgr. £ 8 


* 
folge der nebſt Hyvotbekerſcher and um; 
gungen in der Regifteatir e mee ena Tax 
ol. am 22. Mai 1867 
Vormittags 11 Uhr ER 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy» 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten 
Gericht anzumelden. 
Trzemeſzno, den 22. Oktober 1866. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. iR 


Landrath. 


* 


— ͤ öUĩůää— 


Bekanntmachung. 


Erbpachts 


mann Marens Ephraim Kallmann n 
Nakel gehörig, gerichtlich abgeſchatzt auf 58,976 
Tblr., zufolge der nebſt 2 ein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


m 5 


Taxe ſoll 


am 23. Mai 1867 


Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftietiwerben, 
Gläubiger, welche wegen einer aus 


Juni 1867 


e wegen einer aus den 


B. Aedigung 
ichtli ung aus den Kaufgeldern Befriedig 
ichtlichen Realforde⸗ Ali 


chen, haben deen en bei dem unterzeſch. 
eten Geri zumelden. 
ale dezenteſzue, den 23, Oftober 1806. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


gung aus den Kaufgeldern 


Das im Regierungsbezirk Bromberg, eres 
Mogilno, belegene Gut Salem, dem Kaufe ß 


— 


erlin und Sommer 
arrer Flöter aus Schrimm, 


„Wirthſchafts⸗Kommiſſar Kon⸗ 


* 


nA 


Ne 


— L. A. 


i vs 


\ utmac 10 Zur Führung de Pacher dach geen 
a l Bekanntmachung. f > Vorſchrift, 1 zu fa jagen 25 a 
In den Forſten des Fürſtenthums Krotoſzyn find 80,676 Kubikfuß Eichennutz⸗, ten empfiehlt ſich ein praktiſch gebildeter Kauf⸗ 
rein. Schäffsholz angefallen, welche in pan Looſen im Wege der Licitation an den Meiſt⸗[ mann. Diskretion wird zugeſichert. Näheres 
znaachſtehender Reihenfolge werden verkauft werden: sub A. in der Exp. d. Stg. 

faßt 90 Stämme mit Sr Kubikfuß im Nevier Hellefeld, Der 57. Jahrgang unſerer Verzeichniſſe über 


5 im Jagen 26 des Reviers Blankenſee, die bewährteſten ältern und ausgezeichnetſten 


221 - 6676 im Jagen 31 deſſelben Neviers,! 


8 7 neuen Gemüſe⸗, Feld-, Wald⸗ und Blu- 


Ti a - 92 - im Jagen 368. deſſelben Reviers, menſämereien, Pflanzen-, Zier“, Frucht⸗ 

* 3 e Revier Korytnica, ſträucher, Roſen, Seesen 22 fg bei 

2 N . Pevier Su den Herren Gebr. Reisner in Koſten zur ges 

ä To zu RD - 5519 7 em Revier 5 . fälligen unentgeltlichen Abnahme bereit und be⸗ 

— = - x z 3 g - m 2 5 8 38 11 deſladen e 0 fördern die Genannten gütige Aufträge an uns 

AT F = 2 - e 1 n iers, 5 e 75 2 

ae x 2 5 5 — 1565 6114 - im Revier Lakocin. Serge ein wid Ausführung unſere beſondere 

inn osener ISen d u dem am . Erfurt im Januar 1867. 

a4 N 15. Januar 1867 Vormittags von 9 Uhr ab © Platz & Sohn, 


„höchste Cabinels-Ordre ist die Anlage der 
a. ©. über Schwiebus nach Posen mit einer Abzweigung von 
und Crossen nach Guben genehmigt worden. Die- 


into Posen-Guben als 


"ner wrossen Verbindungskette dar, welche, so- 
u sich einfügt, . Cöln apfüngt und uber Hus- 
set, ue, Guben. Posen nach Thorn, be. 


arschan gehend, in Petersburg ausmün- 
auf der Strecke von Halle bis Cassel bereits im Bau begriffen ist 


be 


ziobungsweise 
den wird 
und aut der Strecke von Guben 


4 Eisenbahn- Gesellschaft ausgeführt und voraussichtlich gleichzeitig mit der 
Sen- Gubener Bahn eröffnet werden wird; der Weg von 
schau bis Cöln wird dadurch um etwa 30 
Meilen abgekürzt. 
2 In der Linie von Posen nad Frankfurt ist dieselbe bei einer Ab- 
von 6 Meilen die direkte Verbindung beider Städte. D 


kürzung 


und für die Verbindung Polens und Husslands mil 
Berlin und Hamburg als dringend geboten erkannt worden. 
Züllichau bis Krossen ist dieselbe zur Auf- 
nahme der längst projektirten Bahn von Liegniätz über Glogau, Neu- 
Salz nach Grünberg bestimmt, welche die nothwendige Fortsetzung 
und Ergänzung dr Breslau- Freiburg- Franken- 
eynilzer Bahn bildet und für die Weiterfüh- 
rung der Niederschlesischen Kohlen von der grössten Wich- 
tigkeit und als ein dringendes Bedürfnis von der Staats- 


) Auf der Strecke von 


stein- 


regierung anerkannt ist. 


Wir machen hiermit bekannt, dass wir noch einen Rest von 


Thlr. 400,000 Stamm-Actien a 80 Procent, 
Thlr. 500,000 5proc. Stamm-Prioritäts-Actien 


a 95 Procent 


erlassen, Bei Zeichnung von Actien sind sofort 10 % baar oder in Cours habenden 
zu deponiren. Die Verzinsung der baaren Einzahlungen mit 4% bei den Stamm- 
lung. nd 5% bei den Stamm-Prioritäts-Actien beginnt mit dem Tage der Einzah- 


Actien 
Vollaahlungen sind statthaft. 


Die Sächsische Bank 


Die Allgem. Deutsche Credit-Anstalt in Leipzig. 
ahn in Frankfurt a. M. 

„ Mende in Frankfurt a. O. 

J. H. Hahle in Cassel. ö 


Reinhold Steckner in 


F. W. Krause & Comp., Bankgeschäft in Berlin. 


5 geſ sub; fowie be 3 . — 
ölzer zu geſtatten. } - 12 angen find zu verkaufen für Tiſchler und 
8 Jeder Lieitant bat eine Kaution von 33½ Prozent des Taxpreiſes desjenigen Looſes, auf Stellmacher. 
welches er bieten will, in preußiſchem Gelde oder inländischen kursfäpigen Wertbspapieren zu Dominium Wierzonka. 
erlegen. Die Kaufgelder find innerhalb 14 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage zu zablen, und 100 Schock des vorztiglichiten Maurer: und 
werden / der baaren Kaution auf dieſelben angerechnet. Dachrohrs ftehen billig zu verkaufen in Da 
5 Schloß Krotoſzyn, den 28. Dezember 1866. lewo bei Schrimm. 
Fürſtlich Thurn: und Taxisſche Rentkammer. Zwei Pferde, Pferdegeſchirre, eine 


(04) Crekonski. (ger) Weichel. Britſchke, einen Schlitten, eine Feldmeß⸗ 


; ’ f . Ein Nittergut im $ 3 fette, alles tüchti „hat bi 
Cigarren- und Schreibmate⸗ 0 Wagen gan nden Sen waagen ee ee . ee 
rialien⸗Auktion. 


Inventarium und wo die Gebäude im beſten 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts werde ich am 


Zuſtande ſind, iſt zu verkaufen. Langerbeck zu Wreſchen. 
Näheres bei Ven Silberstein, 
onnerſtag den 3. Januar f. Vormittags von 
9 Uhr ab im Geſchäftslokale Waſſerſtr. Nr. 


e eee. . SW große lackirte Garde⸗ 
3 übe ages Sierre deen, 8e. Sonntags⸗Zeichnenunterrichtſtobenſpinde zum Auseinander⸗ 
bake, Galanterie⸗Lederwaaren, Schreib⸗ 


hefte, Kontobücher ꝛc. um 12 Uhr: Naepo⸗ wird vom Januar c. ab ſolchen jungen Leuten, nehmen ſtehen billig zum Verkauf in der 


elche ſich der Technik; d llen, ſowie 
fitorien und Laden⸗Utenſilien öffentlich am Schloßer, Ziller, Schmede, Mafthinen- Möbel⸗ Fabrik 


Zap ; an Schloſſer⸗, Tiſchler⸗, Schmiede, Maſchinen⸗ 
meifibietend gegen gleich baare Zahlung ver Mühlenbau- ꝛc. Geſellen und Lehrlinge behufs 
ſteigern. Aiychlewskt, Ausbildung = nn und Gewerks⸗ & Kanonenplatz 3. 
meiſtern ertheilt. Auch ſollen geeignete Vor⸗ in K 
träge gehalten werden. Näheres täglich Mit⸗ Ein Kutſchwagen 
tags 1—2 Uhr Große Gerberſtraße 51., 1 Treppe[lauch als Halbwagen zu fahren) noch gut erhal⸗ 
durch Civil⸗Ingenieur und Mühlenbaumeiſter ten, ſo wie 2 Geſchirre ſind für 36 Thlr. zu 
verkaufen in Eichborns Hotel. 
Emser Pastillen, 


TLeintveber. 
Unterricht feit einer Reibe von Jahren unter Leitung der 
in weibl. Handarbeiten wirdertheilt; Aug: tgl. Brunnenverivaltung aus den Salzen des 
Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch 
ihre vorzüglichen Wirkungen gegen Hals⸗ 
E 6 wie genen u 
N „ ſind ſtets vorräthig zu Pofen 
in At e weden * : 
ie Paſtillen werden nur in eliquettirten 
Schachteln verſandt. um 
Königliche Brunnenverwaltung zu 
Bad Ems. 


Beſtes waſſer helles Petroleum a Quart 


das unentbehrliche @lic 


nach Halle von der Magdeburg- Leipziger 


War- 


fönial. Auktionskommiſſar. 8 


Moöbel⸗ ꝛc. Auktion. 


Freitag den 4. Januar f. Vormittags 
von 9 Uhr ab, werde ich im Auktionslokale. 
Magazinſtraſſe Nr. 1., Mobel, als: Tiſche, 
Stühle, Kleiderſpinde, Sophas, Sättel, 
Geſchirre; um 12 Uhr einen mahag. Flü⸗ 
gel, einen halb verdeckten Wagen, ein 
gutes, brauchbares Pferd öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern 
Ziychlewski, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Ein Gut oder Vorwerk von 600 ff 


bis über 1000 Morgen mit gutem 
Boden wird zu pachten geſucht. Re⸗ 


kunft Wilbemsſtr. 16. bei Frau Messen. 


zu Dresden in Dresden. 


flektanten belieben ihre Adreſſen an|tonseffienict mit Garantie der Diskretion. a 11 ons 
die Expedition dieſer Zeitung sub Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. . Rosenstein, Waſſerſtr. 7. 


Heilanſtalt und Aſyl für 


Epileptiſche 


zu Plekenried bei Kaufbeuren, * 
Dr. med. PA. Welt 2 


A. K. zu jenden. 


Die von Görtatowo bei Schwer⸗ 
ſenz abgebauten, mir en 


| Friſche Hummern, 
friſchen Blumenkohl empfing 


Halle a. S. 


Bekanntmachung 


der Konkurs⸗Eröffnung und 


des offenen Arreſtes; 


Aufforderung der Konkursgläubiger. 


Königliches Kreisgericht zu Pleſchen 


Erſte Abtheilung. 
Pleſchen, den 24. Dezember 1866. 

Ueber den Nachlaß des Kaufmanns Albert 
Wofaczek zu Pleſchen iſt der gemeine Konkurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 8. November 1866 
feftgeiest worden. 
um er Verwalter der Maſſe iſt 

er en arian Piotrowski zu Pleſchen 
eſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert in dem 


auf den 7. Januar 1867 


Vormittags 11 Uhr 


a dem Kommiſſarius Herrn Kreisrichter 


Meyer zu Maſther anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Verſchläge zur Beſtellung des 
definitiven Verwalters abzugeben. 

Agen, welche von demGemeinſchuldner eres 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
Fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was 1 wird aufgegeben, Nichts an 
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 
bie — 18. Januar 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der ar An- 
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer 


etwangen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe loco Wreſchen anberaumt worden, zu wel⸗ 


abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den- 
felben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchrldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
endlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 


chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſbruche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
rechte \ 

bis zum 1. Februar 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demmächft pur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen 


auf den 25. Februar 1867 
Vormittags 11 Uhr 
irlunferem Biel: vor dem Kommiſſa⸗ 
rius Herrn Kreisrichter Meyer zu erſcheinen. 
Wer KR dere ung ſchriftlich einreicht, hat 


die Maſſe gate als Konkursgläubiger ma⸗ 


x eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen bei- 


zufügen. ; 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Gerichtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 


8 Nh 


Jacob Appel, 


Wilhelmsſtr. 9. 
Friſche fette böhmiſche Faſanen, 
lauter Hähne, empfing 


Isidor Busch, 


nt Sapiehaplatz 2. 

Große füße hochrothe Apfelſinen und befte 
Meſſ. Citronen empfiehlt bug 5 
Ii. Hosenstein, Waſſerſtr. 7. 

Verduchower Damm Nr. 6. bierſelbſt ind 
200 Scheſfein Kartoffel zu 10 und 12 ir 
der Scheffel, einzeln oder im Ganzen zu ver 
enn ð ß 
6 Theer⸗Seife, er 
von den Autoritäten der Medizin empfoh⸗ 
eee e See 

keiten. Vorrüthig in St a 5Sgr. 
in Elsner: Apotheke. N 

Das Dominium Gotenein bei Voſen 
kann noch 100 Quart friſche Milch käglich 
ablaſſen, die zweimal des Tages friſch nach der 
Stadt geſchickt wird. Das Nähere auf dem Do- 
min 

Vom 1. Januar c. wohne ich Königsſtraße 
18., wo ich zugleich einen Tanzſalon habe. 
Geſellſchaftsſtunden werden bei mir ftattfinden. 
Mit den 5. e. werde ich einen neuen Tanzkurſus 
beginnen. O. Mlochacki, an ver, 
. _Königsfte. 18, 1. Etage (Volksgarten 

Ich wohne Breiteſtraße Nr. 10. * 

Dr. Wilhelm Samen. 


Königl. Preuß. Lotterie⸗Looſe 
zur bpurſtebenden erſten Ke am 9. Janua 
M „ 2% W 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtliches Bann, ſowie gegen Schwä⸗ 
chezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Auch finden dieſe Kranke Aufnahme in des Un⸗ 
terzeichneten Heilanſtalt. 

Spezialarzt Dr, HA h,HG&xu 

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 

—FCPPCCCC(C —T—TP—T—T— DO 

Oeffentliche Dankſagung. 
Nach ſiebenwöchentlichem Krankenlager, 
welches mich ſchwer getroffen und dem Tode 
nahe gebracht, bin ich durch Gottes Hilfe 
und die ſeltene Thätigkeit unſeres hieſigen 
Arztes, Hrn. Dr. Heinrich Kempner, dem 
Lebeu wiedergegeben und ſtatte hierdurch 
Herrn Dr, Kempner meinen aufrichtig⸗ 

ſten Dank ab. . 

Wwe. G. Gethaner in Schmiegel. 


JANUS_ 
Rebense und Penſionsverſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. 
Verſicherungs⸗Kapitall. eirca 2 Millionen Mark Banko 


Reſervefond see —2— 
Grundkapital we = . 5 


Werthe von 800 Thlr. it ein Termin auf Proſpekte und Antragsformulare gratis bei dem Hauptagenten Herrn 


den 15. Januar 1867 Rudolph Levysohn, Firma J. J. Heine 


Vormittags 10 Uhr i - 
vor dem Exefutiong - Inſpektor Pechner in ER Paten, Markt 85. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß mit dem heu⸗ 
tigen Tage die hierorts am Sapiehaplatz Nr. 6. unter der Firma: 


F. A. Wuttke 


beſtehende Wein⸗ und Kolonialwarren⸗Handlung käuflich auf 
mich übergegangen iſt und ich ſolche unter der Firma 


Eduard Stiller 


vormals F. A. Wuttke 


Jede dieſem Arreſte zuwider geleiſtete er 
der 
werden. 
Poſen, den 12. Dezember 1866. 
Königliches Kreis gerſcht. 
Abtheilung für Civilfachen. 


Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung eines Kutſchwagens im 


chem Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Wreſchen, den 20. Dezember 1866. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
1 en 
Meinen Amtsantrittals Rechts- 
anwalt u. Notar hierselbst zeige 
ich hierdurch an. 


Samter, den 1. Januar 1867. 
Steuer, 


bisher. Kreisrichter. 


g BEN. 
für 18½ M, NM 

is _/33 /64 

1% M. 20 Sge 10 Sat 

verkauft und verſendet, alles auf gedruckten 
Antheilſcheinen, gegen Poſtvorſchuß oder 
Einſendung des Betrages 
die Staats-Effekten Handlung von 


M. Meyer in Stettin. 


In letzter Lotterie fielen in obiges Debit 
15,000 auf Nr. 56 199. N 


fortführen werde. 
Aktiva und Paſſiva ſind von mir nicht übernommen. 
Mit dem Verſprechen prompter und reeller Bedienung bitte ich, das 
der Firma geſchenkte Vertrauen auch mir zuwenden zu wollen. 
Poſen, den 2. Januar 1867. 


Eduard Stiller. 


Frankfurter Looſe 
find noch zu haben für die einzelne Zie⸗ 
bung 2. Klaſſe am 9. Januar 1867 obne 
Renovations und Frei Loos. Ganze 
6 Thlr., halbe 3 Thlr., / 1 Thlr. 15 Sgr. 
und % 23 Sgr. 

Jos. Buseck, Breiteſtr. 17. Köln. 


; Die am 3. Januar 1867 in Wyniari beim 
Gaſtwirth Herrn Heppner ftattfindende Holz 
Lizitation wird hiermit aufgehoben. 


Der am 4. Januar f. Bormittags . Uhr in 


Wasowo zum Verkauf von Zugochſen 
anftebende Auktionstermin wird aufgehoben. 
Grätz, den 29. Dezember 1866. f 
Lehmann. 


(Beilage). 


für die Stadt Poſen und Umgegend. 


Kulmbach, im Dezember 1866 


NB. Bezugnehmend auf obige Annonce werde ich ſtets Lager aus obiger 
Brauerei ſowohl in Original⸗Gebinden wie in Flaſchen halten und daher im 
Stande ſein, jede Beſtellung zu effektuiren. . . 

Gleichzeitig empfehle ich meine neue im Parterre belegene Wein⸗ 
handlung, verbunden mit echt Kulmbacher Bier, welche ich am 1. Ja⸗ 
nuar 1867 eröffnen werde, H. G. Beachtung. 


& Wolf, Wilhelmsftraße 17. 


Am 9. Januar 1867 


Thlr. 20,000. 
Looſe zu einem Thaler 


Albert Heimann, 


Viſchofsgartengaſſe Nr. 29. in Köln. 


24,000 Looſe mit 


Ein ganzes Loos koſtet Thlr. 11. 
halbes - ® 9. 
viertel * 2, 


13 Sgr. 
2 


2 


572 
26 


ich ſolche noch recht frühzeitig effettuiven kann. 
Te 5 und Ziehungsliſten gratis. 


Siehung 3. Klaſſe Dannover⸗ 
ſcher Lotterie 
a m 7. Jan nar 
empfehle noch folgende Originallooſe zum 
Abe 46814690. 6446 6450. 


7076 7078. 7091-7100. 9971 9077. 
10726 --10730. 13329 — 13332. 


Hannover. I. C. Sternheim, 
kgl. Hauptkollektion. 


Wraden nebſt Wohnung zu vermiethen Bres 
lauerſtraße 35. . 

Grünſtraße Nr. la. im neu erbauten 
Daufe, iſt im 3. Stock ein möblirtes Zimmer 
zu iethen. 

— Bergſtraße Ne. 7. in der 2ten 
Etage. 5 de 

St. Martin 41. (Krugs Hotel) 2 Treppen 
rechts ift eine möbl. Stube zu vermiethen. _ 

Wilhelmsſtr. 7. zwei Treppen hoch iſt jo 
ſort ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
ſort ein möblirtes Zimmer zu N 

Ein fein möbl. Zimm. nebſt Kab. mit Bur⸗ 
ſchengel. ſogl. z. v. Näh. Kanonenpl. 10. im Lad 

Vom 15. Iamtar oder 1. Februar ab iſt St. 
Adalbert 41/42, 3 Treppen hoch ein möͤblirtes 
Zimmer zu vermieten. f 
Jeſuitenſtr. Nr. 56. 1 Tr. h., find 3 Zimmer, 
Möblirt oder unmöblirt ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Vorm. von 10—1 Uhr, ſonſt 
St. Martin 62. beim Wirth. 


Kanonenplaß Nr. 9., 3 Treppen, iſt eine md- 


blirte Stube ſofort zu vermiethen. 
— Ba RR 2 — 7 
Magazinſtraße 3. am Kanonenplaß it die 
eletage, beſtehend aus 68immern, Küche nebſt 
mbehör und allen Komforts ſofort oder vom 
1. April ab zu vermiethen. Näh. beim Wirth. 
Ein Geſchäftslokal und Remiſe zu vermiethen 
... 
Ein kleines möblirtes Zimmer iſt ſofort zu 
verm. Königstr. 18. 2 Treppen bei Heukel. 


Zwei ſchöne Zimmer find zuſammen oder eins 


zeln kleine Gerberſtraße 10. Treppe hoch Verkäuferin geſucht. 


dechts zu vermiethen. a 
Sapiehaplag 14_{ft fofort ein großes möbl. 
Zimmer im zweiten Stock zu vermiethen. 


Halbdorfſtraße 10, b. find drei Zimmer] Ein 


zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Pörſen⸗Telegramme. 


AVIS. 
Mit heutigem Tage übergebe ich Herrn Kaufmann M. G. Mat, 
Poſen den alleineigen Verkauf meines eigen gebrauten Kulmbacher Bieres 


und den folgenden Tagen findet die Zie⸗ 
hung der Kölner Dombau⸗Lot⸗ 
terie beſtimmt ſtatt. 


Hauptgewinne Thlr. 29,000, 10,000, 5000, 


ferner viele Geldgewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 
100, 50, 20 und außerdem eine Anzahl Kunſtwerke im Geſammtwerthe von Ki 


Zur Ausführung aller Aufträge in der kurzen, noch vor der Ziehung liegenden Zeit, 
3 wird um fchleunine Beſtellung gebeten. 


Die General-Agenten der 


Frankfurter Geld- Lottorie. 


Hauptgewinne von Fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 
{ 20,000, 15,000, 10,000 zc. 


2, Ziehung am 9. Jaunar d. J. 
8 enthält 


vertheilt in 6 Klafjen und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigt. 


Ich bitte die geehrten Abnehmer, ihre Beſtellungen recht baldigſt zu ertheilen, damit 


Jul Pe! 


— era, 


1 
* — E 


x Gin nn biefigen Eltern findet als Lehrte 25 wur Familien Nachrichten. 
en Anegtommen bet er f | Die Verlobung unferer Tochter Mathilde 
in A. M. Hi ieee. und ln ht Herrn Iſidor Jeremias 


Hier beehren wir uns Verwandten und Freunden 

hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

2 . : ofen N Ban 30. Dezember 1866. 

Nathan Hamburger und Frau. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Ida 

mit dem Kaufmann Herrn Moritz Glück aus 

Grätz zeigen Hiermit ergebenſt an 

Jacobi . Warfjawski und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Sete lſſeſige Grundbe 

ab und kan 
e Tom er. f en * 8 
1 ch nicht unterlaſſen der Spritzenverw 5 


Altung de 
hen bei einer 
; n 


N 2 Yan rk v 
Bekanntmachung 
Ein junges Mädchen, in dieſem 3 
firmirt, Tochter einer Bean 
ein Unterkommen als Kindermäs 
Offizier⸗ oder Beamten⸗Familie. 

Zu erfragen bei dem Magiſtrat zu Dolzig. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
verheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpektor, 
im Alter von 39 Jahren und ohne Familie, ſucht 
von gleich oder ſpäter Stellung. Näheres durch 


t Na 


Fritz Scheiding, 


Brauereibeſitzer. 


i : Strzalkowoer, 2½ Meile entfernt, bei ſo ſchlech. Ida Warfjawska. Moritz Glück. 
die Exped. d. Ztg. . tem Wege war ſchon Erſtere um 8 Uhr, Letztere Poſen. pi; 6. 
e ERBE DR 


BER en 
Der Lehrling Karl Bronfh iſt aus 
# meinem Geſchäft entlaſſen. R 
2. Veoh, Schloßſtraße 3. & 
c i 8 8 


Nach ft an 2 b. N ung ERRETUT ent⸗ 
ſchlief ſanft am 27. v. M. nach einem zwölf 


EEE 


* 


5 Ein großer gelber re 
8 * 25. 282 5 
} Shand iſt billig zu Der Sprechſaal, 
k verkaufen. — Zu erfra⸗ 
gen: Mühlenſtr. Za. parterre links. 
Ein kleines, ſchwarzes, glatthaariges Stuben⸗ 
bündchen mit Meſſinghalsband, worauf die Na⸗ 
men v. Scheffler, Braunsberg, gravirt ſind, iſt 

abhanden gekommen. Es wird gebeten, denſelben 
gegen Belohnung abzugeben Mühlenſtraße Nr. 
8., Treppe. F 2 8 

. * 1 

10 Thaler Belohnung. 
Von dem in Nr. 305 dieſer Zeitung als 
verloren aufgerufenen goldenen Arm⸗ 


Am 28. Dezbr. entſchlief in Folge Unterleibs⸗ 
annar 1867 ab monate 
lich in zwei Heften. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter 
und Buchhandlungen entgegen. Der 
Abonnements Preis beträgt pro Anno 
3 Thlr., pro Semeſter 1½ Thlr. und 
pro Quartal 25 Sgr. 
2]. Juſerate werden mit 2½ Sgr. die 
=| Zeile berechnet, 
Jedermann wird das Rechteingeräumt, feine 


find noch von den Unter 
zeichneten zu beziehen. 


per Stück 


Gebrüder Seldstherr 8 
„Veingroßhandlung 


Kölner Domban-Lofterie. , pen f der 1 e ui = keinung in (ait üchernnes Ungelegenbeiten lachen (ern Kalle Vrgre Mia ae 

dazu gehörige goldene Medaillon abge frei in dem Blatte zu äußern. augen ſchweren Leiden unſere ir 

8 D. Löwenwarter, liefert worden. Leßteres iſt rund ent. | Durch Erzählungen von Thatſachen wird liebte Tochter Wanda im Alter von 14 
Waiſenhausgaſſe Nr. 33. in Köln. 5 


hält einen Smaragd und um denfelben I 


der Sprechſgal darauf binzuwirken beſtrehtſein. Jahren 9 Monaten, was wir hierdurch 


hlr. Belohnung. 


herum vier Brillanten. Dem ehrlichen Seſdaß die Verhältniſſe der Verſicherungs Gefell⸗]! tiefbetrübt anzeigen. 
60 Ar — 1 8 a r 2 ſchaſten, wo noch erforderlich, durch Geſetze Poſen, den J. Januar 1867, 

mache, det, Friedrichsſtraße = geregelt werden, ebenſo Vorkommniſſe aller Steuer Ji ; 
e PERRRAN RS OH { 1 Vork Steuer-Inſpektor Ja ſchin 
= Rr 12., die ausgeſetzten Belohnung von 8 Art auf dem Gebiete des Verſicherungsweſens 2 Fat 2 


und Frau. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag den 
3. Januar e. Vormittags 10 Uhr vom 
Trauerhauſe, kl. Gerberſtr 9., aus ſtatt. 


10 Thalern. 


Ibeſprechen und beleuchten. 


N 


* 


Mit dem 1. Januar beginnt der 15, Jahrgang der bei Eruſt Keil in Leipzig er- © 


ſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 5 
J Y 7 5 Kirchliche Nachrichten. 
200,000 An. Die Gartenlaube 0 000% e rear 


5 0 8 2 N: A digte Bibelſtunde des Konſiſt⸗Raths Schultze 
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. mich ausfallen und erſt am Donnerftag über acht 


Tage gehalten werden. 


12,500 Gewinnen, 


Für alle 6 Klaſſen: 
Ein ganzes Loos Thlr. 52. — 


halbes 20 Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ea. 5½ Pfennige. — 
| viertel 13 Es gereicht uns zur freudigen Genugthuung, anzeigen zu können, daß mit der erſten ! Answärtige Familien- Nachrichten. 


Nummer des fünfzehnten Jahrgangs unſerer Zeitſchrift dieſe in der ſowohl in Deutſchland ? Geburten. Ein Sohn: dem Lehnſchulzen⸗ 
als in England und Frankreich bisher unerhörten Auflage von mehr als 200,000 gutsbeſitzer Alfred Dolseius in Friedrichshagen, 
[Exemplaren vor die deutſche Leſerwelt tritt, nachdem fie den 14. Jahrgang mit einer Adem Hof⸗Friſeur Herrmann Schulz in Berlin, 
Abonnentenzahl von 177,000 vollendet. Die Ziffer möge für uns ſprechen; ſie wird be. dem Aſſiſtenzarzt im 2. Pomm. Ulanenregiment 
kunden, ob es uns gelungen iſt, den Anſprüchen gerecht zu werden, welche das Publikum an Nr. 9. Dr. 9 oehme in Demmin, dem Ritter⸗ 
ein Blatt wie das unſrige zu ſtellen berechtigt iſt. gutsbeſitzer Carl v. Stammer in Tharand, — 
Unſere Mitarbeiter ſind nach wie vor die altbewährten, darunter viele der erſten Eine Tochter: dem Herrn Reinhold v. Thadden 
Namen aus der deutſchen Schriftſtellerwelt; es find u. A. die Herren Bock, Brehm, in Betzwitz, dem Landrath F. v. Alvensleben in 
Fr. Gerſtäcker, G. Hammer, Paul Heyſe, G. Hiltl, E. Marlitt, A. Neuhaldensleben. 
Meißner, Joh. Scherr, Levin Schücking, Herman Schmid, Schultze De, Todesfälle. Kaufmann C. F. May in Ber⸗ 
litzſch. Albert Traeger, Temme, Carl Vogt, L. Walesrode, Fr. Wallner, lin, verw. Frau Haberſat geb. Stolpe in Char- 
M. M. v. Weber ıc., von deren Beiträgen für das nächte Semeſter hier nur einige Ilottenburg, des Dr. Sant Tochter Lisbeth in 
wenige angeführt ſeien, die zunächſt zum Abdruck gelangen werden. Landsberg a. W., Frau Geri tsaſſeſſor Antonie 
„Die Herren von Dernot. Novelle von Edi. Höfer. — Das Geheimniß der alten ULucanus geb. Engelhard in!? erlin, Major G. 
Mamſell. Erzählung von E. Marlitt, Verfaſſer der „Goldelſe“. Rouſſeau und fen Pv. Luck in Berlin, Frau v. Below geb. v. Putt⸗ 
Oberſter. Von Levin Sch ücking. — Die Brautſchau. Von Herman Schmid. kamer in Reddenthin, Oberſtlieut. a. D. Meyer 
8 Ein Künſtlerbeſuch beim Alten in Weimar. Von Profeſſor J. C. Lobe. Mit in Erfurt, Graf Apolinary Dombski in Alexan⸗ 
Illuſtration von E. Döpler. — Rom am Rhein. Ein Zeitbild. — Vom alten Pfuel. — I drowitz, Korft- und Jägermeiſter a. D. Kammer⸗ 
Pariſer Briefe. Von H. A. Berlepſch. — Eine gräfliche Büßerin. Charakterſtizze nach herr Caspar Hermann v. Krogh in Marienluft 
dem Leben. Mit Porträt. — Aus Heinrich Zſchokkes Gemüthswelt. Ungedruckte Briefe bei Hadersleben. 
vom Verfaſſer der „Stunden der Andacht“. — + „Die Lucca ſingt.“ Mit Illuſtration. — 5 r e 
Aus Ge 5 Mit vielen Illuſtrationen. — Im Berliner Telegraphenamt. Stadt: Theater. 
son G. Hiltl. — Aus der Pariſer Weltausite — Daß den wichtigſten Gegenitän- 1 ; 
Ban Persönlichkeiten doe Pariſer Weltausſtellung. Daß den wichtigſten Gegenſtän⸗ Mittwoch. Auf Verlangen wiederholt: Un⸗ 
g dine, das Mädchen ohne Seele. Ro- 
mantiſche Zauber-Ober in 4 Akten von A. 
Lortzing. 7 


Cagesereigniſſe und Jeiterſcheinungen 
„Donnerſtag. Unſere braven Landleute. 


nach wie vorher unſere beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt werden uvird, bedarf keiner aus⸗ 
Sittenbild in 4 Akten von Sardou. Deutſch 
von Winter. 


drücklichen Betonung. 5 2 6 
In Poſen nimmt die J. J. Heine'ſche Buch: 
Freitag. Erſtes Gaſtſpiel des kaiſerl. franzö- 
ſiſchen Kammerſängers Herrn Roger: Fra 


handlung, Markt 85., Beſtellungen an. 
i Die Verlagshandlung von Ernst Keil in eipzig 
zoſtä uc 5 g i oder: 
Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an 5 fie n en e 1 d 
— N N „Fra Diavolo 2 15 Herr Noger. 


Lamberts Salon. 
Heute Mittwoch den 2. Jan.: 9. Sinfonie ⸗ 
Concert von der Kapelle des 50 Rgts. 
Anfang 7½ Uhr. Kaſſenpreis a Perf. 5 Sgr. 
Montag den 7. Jan.: 2. Sinfonie Soircke 
in Sterus Saal. Billets dazu find in der 
Muſikalienhandlung der Herren Bole & Boch 
zu haben. T. ether, Kapellimſtr. 


Simon Hammel, 


Frankfurt a. M., Vilbelergaſſe Nr. 30. 


Zagorze Nr. 135/13. iſt verſetzungshalber 
eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Garten und 
Zubehör vom 1. April 1867 ab billig zu verm. 

RT, 

die „Vakanzen⸗Liſte“ een 
ſeit 8 Jahren jeden Dienſtag und theilt unter! 
bekannter Reellität alle wirklich offenen 
Stellen für Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, 
Lehrer, Gouvernanten, Techniker, Werkführer 
u. ſ. w. in größter Auswahl, genau unter Na-. 
mensangabe der Prineipäle ze. mit. — Stellen: 
ſuchenden, welche ſich ſelbſt, ſchnell, ohne! 
Kommiſſionär und weitere Unkoſten plaeiren] 
wollen, wird daher das Abonnement für 180 
Nummern 2 Thlr. und für 5 Nummern 1 Thlr.] 
prän. beſtens empfohlen. Beſtellungen werden] 
umgehend franco expedirt von: A. e 
he Zeitungs-Bureau in Berlin. 

Für Principale, Behörden zc. iſt die 
Ankündigung von Vakanzen ganz koſtenfrei! 
Ein unverheiratheter, tüchtiger Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor, welcher der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig iſt, findet ſofort 
Stellung auf der Domaine Senkowo bei By⸗ 
thin, Kreis Samter. Gehalt: 150 Thlr. — IB 
Perſönliche Vorſtellung nothwendig. N 

M. Student. 

Ein tüchtiger Kommis, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, moſaiſcher Religion, 
findet ſofort in meinem Kolonialwaaren-Detail⸗ 
geſchäft ein Unterkommen. 

I. Hennef. 

Ein Invalide, der bei freier Wohnung die 
Bereinigung eines Hauſeg zu übernehmen ge- 
willt iſt, melde ſich Breiteſtraße 10. 


Alle 


Die Geſangübungen finden 
wieder jeden Donnerſtag in dem 
Weicherſchen Lokale, große 
Gerberſtraße Nr. 6. (Ede der 
Allerheiligenſtraße, Eingang 
durchs Gärtchen) ſtatt. 

Der Vorſtand 
des Allgemeinen Männer: 
Heſangvereins. 


Proſit Neujahr! 


Hugo Ohlendorf. 


er er rer 

Freunden und Bekannten bei un— 
ſerer Abreiſe nach Königsberg 
i. Pr. das herzlichſte Lebewohl und 


in sämmtliche exi- 


— — nme mem nen 
stirende Zeitungen 


22 a 
| Inserate werden zu Original- 


Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eu 


— * ’ * * a? 5 1 fteovarten 
5 junger Mam fiudet ſo⸗ IJ. Heute Abend präcise 8 Uhr Uebungsſtunde Fehrle S Gesellschafts arten. 
ort oder April zur Erler⸗Iſim Saale des Herrn Kommiſſtonsraths Fall.. 7 Heute und die folgenden Tage kon. 
fort oder zum 1 April zur Erler Te dee 5 meinen Freunden und Bekannten. en eee 


Bernere Anmeldungen nehmen die 
Herren 
entgegen. 


nung des Apothekerfachs freund— 
liche Aufnahme beim Apotheker 
ori in Krotofebin. F 
Sart ich Gesellschatt der Freunde. 
Ein Mädchen anftändiger Eltern von bier] Sonnabend den 5. c. Abends präcife 8 Uhr, 


od swärts, wird in einer Bä 1 im Geſellſchaftslokale, Wronkerſtraße 4.: thea⸗ 
1 Näheres faden traliſche Aufführungen und Kränzchen. 


zert von dem Konzertmeiſter Herrn Nicolaus. 


Bohne's Restaurant, 
Schloßſtraße Nr. 5. 


Heute und folgende Abende Concert der 
berühmten Saͤngergeſellſchaft des Herrn Moſer 
aus Breslau. 


Selitesinger & Spiro 


i ie Bitte Mew 17 1 15 Tc 
dition dieſer Zeitung. Billelts hierzu, ſowie unſere neuen Mitglieds. die itte el ung: eines SF” Asch's Cafe a; 
Ein Laufburſche kann ſich melden bei karten find von Morgen, Donnerftag den 3. e. freundlichen Andenkens der Familief WE” N 1 


Markt 10. 


Heute Mittwoch letztes Konzert 


der Familie Walter aus Böhmen, 


Pörſe zu Paſen 


Gustav Ad. Sohlen, ab bei Herrn Gnftav Wolff, Breiteſtraße 27., 
= au haben ; 
Der Vorſtand. 


en Laufburſchen juht — 
. J. Sussmanm, Markt 80. 


Schrötter. 


Poſen, den 3. Januar 1867. 


Stettin, den 2. Januar 1867. (Marcuse & Maas.) 


Not. v. 31. Not, v. 91. 


Berlin, den 2. Januar 1867. (Wolffs telegr. Bureau.) Weizen, höher. Rübol, feſter. 5 
Not. v. J., v. 20. Not. v. Bl., v. 20. 1 5 ae 86 | 86 Janua e. 118 | 11% . am . Januar 1867. 

Roggen, höher. „„ Fondsbörſe: angenehm. Frühjahr 885 874 | April⸗ Mai. 124 125 Fonde. Poſener 4% neue Pfandbriefe 884 Br., do. Rentenbriefe 89 
Jan.⸗Febr. 558 55 r 54% Amerikaner. 773 77 771 Mai⸗ Juni 88} 874 } @piriins, feſter. | | Br., do. 5 Kreis-Obligationen 98 Br., do. 5%, Obra-Meltorations-Obliga- 
April-Mai. . 554 543 533 Staatsſchuldſch. . 843 843 84“ Noggen, höher. f ! Januar r 1517 155 tionen 98 Br., do. 44%, Kreis-Obligationen 894 Br., polniſche Banknoten 
Spiritus, fh." | Neue Poſener 4% 55 Sir 534 53 Frühjahr; 5 51 163 803 Gd. 
Jan.⸗FJebr. 163 16/16 ½“] Pfandbriefe. . . 88 871 873 Frühjahnr 54 | 584 Mai ⸗J uni 17 16% Roggen [p. 25 Scheffel — 2000 Pfd.] pr. Jan. 504, Ian. ⸗Febr. 50, 

an * 4 iz Is} 5 80 805 n ft“ 8 1 ag U Scheff Pf Jan. 5 
N ril⸗ Mai 12 164 | 10% uuf. . 89. | = | 939 Mai⸗ Juni 544 535 Febr.-März 50, März April 504, Frühfahr 503, ung . m: ar 7 

böl, unverändert. F TAN Pr. Anl., a. 90 82 83 Spiritus [p. 100 Quart = 8000 0% Tralles] (mit Faß) gekündig 
Be — 117 120 12 = RE EN — Quart, Jan. va? Febr. 157, März Li, April 15%, Mai 154, Juni 16. 

il⸗ Mai. 12 ½. 24 

: Kanalliſte: Nicht gemeldet, 


2 


.- 
= 


Kleine Gerſte . 


Ctr. 


2 I ws 
Feiner Weizen, der Scheffel zu Io Megen | 2 21 
Mittel. Wes en 18755 45 5 0 2 
Ordinärer Weizen W 2 
Roggen, me Sorte 
Roggen, leichtere Sorte 
Große Gerſte » i 


afer 
cherbſen 
Futtererbſen : £ . . 4 
Miterbe eu a: 2 
Winterraps ä 0 0 . . | 
Sommerrübſen 
Sommerraps 
Buchweizen : 
Kartoffeln n 2 . . . 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund . — 
Weißer Klee, dito dito 9 
dito dito EN 4 
dito dito Il | 
Die Markt⸗Kommiſſion. 


Spiritus pr. 100 Quart à 80% Tralles, 
am 2. Januar 1867 15 M 2 Sge 6 W bis 15 M 6 Ser 3 9 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 


Produkten = Börfe. 

Berlin, 31. Dezbr. Wind: SSW. Barometer: 27. 
ter: Früh 2° —. Witterung: Bewölkt. 

Die ee. für Roggen war heute den Anerbietungen entſchieden über- 
legen, daher hat man ſich 1 4 — Forderungen alsbald fügen müſſen. Die 
für disponible Waare bezahlten Preiſe laſſen auch einen Aufſchwung erkennen, 
derſelbe hat Br, nicht Schritt halten können mit den Fortſchritten der 
Terminpreiſe. Gekündigt 5000 Etr. Kündigungspreis 553 At. 

Ruͤböl recht feſt und eher eine Kleinigkeit beffer bezahlt. Gekündigt 600 
Kündigungspreis 1144 Rt. 

Spiritus bei knappen Anerbietungen höher im Werthe, aber in be⸗ 

ſchränktem 8 Gekündigt 70,000 Quart. Kündigungspreis 16% Rt. 

Weizen loko . aber ſtill; Termine höher. Gekündigt 1000 Ctr. Kün⸗ 
digungspreis 791 Rt. 3 a 2 

Hafer lolo 1 5 offerirt, Termine feſt. Gekündigt 4800 Ctr. Kün⸗ 
digungspreis 274 Rt. 

Weizen loko p. 2100 Pfd. 65—84 Rt. nach Qualität, p. 2000 Pfd. 
Dezbr. 793 Rt. bz. Mipril⸗Mai 816 a 82 bz., Mai⸗Juni 82 a 3 1 bz. u. Gd., 
Juni⸗Juli 824 a 83 b 


3. 
Roggen loko p. 2000 Pfd. 7857 


to d testet 


Nen 


11 


! 


Thermome⸗ 


Ipfd. 53} a 54, 81./Sapfd. 544 a 554 


t E F 
It. ab Bahn, Dezbr. 557 a h Rt. bz, Dezbr. Jan. 543 
) 38 54} 5 55 15 Gd., bal. unt 54 1 bz. u. Br., 


1750 Pfd. 43-51 Rt., ſchleſ. 49 a 4 Rt. bz. 

5 i b. 1200 Pfd. 25 4 281 Rt., ſchleſ. 27 a $, böhm. 26% a 27, 
cr. 27g 0 27 Rt. bz., Dezbr. Jan. 265 bz., Frühjahr 278 bz., Mai⸗Juni 
281 bz., Junt⸗Juli 28 Br. 

Erbfen p. 2250 Pfd. Kochwaare 5868 Rt., Futterwaare 48.58 Rt., 
Kleinigkeiten 56 Rt. ab Bahn bz. 

Aub öl koko p. 100 Bid. ohne Faß 12 Rt. Br., Dezbr. 113 a / bz, 
W. Jan, do., Jan.⸗Febr. Ig a . bz., Febr.⸗März 118 a4 bz., April⸗ 
„ bz, Mai⸗Juni 125 a 8 bz. 
I lofo 131 Rt. 8 
p. 2000 % loto ohne Faß 16} a ½ Rt. bz. Dezbr. 16% a 

„ bz. Dezbr.⸗Jan. 168 f bz. u. Br., 4 Gd. Jan.⸗Febr. do. Febr.⸗März 
10h a & bj. u. Gd. Br. April⸗Mai 165 a f bz. u. Br. 2 G5, Mai Juni 
163 a 17 vz., Juni-Juli 174 a 8 bz. (B. H. 3.) 

Stettin, 31. Dezbr. An der Börſe. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Wetter: Klar, + 3% R. Barometer 27. 5. Wind: SW. 5 

Weizen ſteigend bezahlt, loko p. Si. gelber 78—86 Rt., ſchleſ. Conn. 
814, 82 bz, 83/8 pfd. gelber pr. Dezbr. 86} bz., 86 Br., Frühjahr 87, 875, 
874 bz, 874 Gd., Mai⸗Juni 87 bz. f 5 

Roggen etwas höher bezahlt, p. 2000 Pfd. loko 52.—54 Rt., Dezbr. 
53 bz, Dezbr.-Ian. und Jan.dehr. 524 bz., Frühjahr 53} bz., 4 Br., Mai⸗ 
Juni 534 Br. u. Gd. 

Gerſte und Hafer ohne Umfag. 

Rüböl wenig verändert, loko 12 Rt. Br., abgel. Anmeld. 11% bz. pr. 
Dezbr. 114 Br., 114 bz. u. Gd. Dezbr.⸗Jan. 114 Br., n Gd., April⸗Mai 
124 Br., 124, 1 bz. u. Gd. Septbr.⸗Oktbr. 124 Br. 

Spiritus feſt und höher, loko ohne Faß 151, % 8 Rt. bz., mit Faß 
158 bz., Dezbr. 15% bz., Dezbr. Jan. 153 bz., Frühjahr 165 Br., 163 Gd. 
Angemeldet: 50 Wiſpel Weizen, 300 Ctr. Rüböl. 8 

(Oſtſ.⸗ tg.) 


Petroleum 8 Rt. bz. 

Breslau, 31. Dezbr. [Amtlicher 118 e 
Kleefaat rothe, ſtill, ordin. 12—13, mittel 13$—14$, fein 16 —17$, hochf. 
18185. Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 1719, mittel 20—22, 
fein 24—26, hochf. 26427}. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) unverändert feſt, gek. 10,000 Ctr., pr. Dezbr. 
53—52% bz., Gd. u. Br., Dezbr.⸗Januar 513 bz., Gd. u. Br., Jan.⸗Februar 
504—4 bz. u. Gd., April⸗Mai 50 Br. u. Gd., Mal. Juni 51 bz. u. Br. 
Ben pr. Dezember 723 Br. 


ind 


12 
57 
Spiritus 


Rübdl niedriger, gef. 1100 Ctr., loko 118, Br., pr. Dezhr. 112—$ bz, 
Dez.⸗Jan. 114 bz., Jan.⸗Febr. und Febr.⸗Marz 113 bz. u. Br., April⸗Mai 11 


loko 155 Rt. 
April-Mai 


22 Rt., Wei- 


Die Liquidation nahm heut noch die Börſe ausſchließlich in 


die aber gerade durch ihre Höhe zeigen, 


daß die Börſe entſchloſſen iſt, noch in der H 
höher; der Verkehr in ihnen, war nicht 
Nordbahn Friedr. Wilh. 785 a f gem. 


ganz unbefebt, in anderen Papieren ging 
Oeſtr. ſüdl. Staatsbahn Lomb. 102 a t gem. 


Deſſauer Kont. Gas nen 148 bz. 


en 724 Nit, Gerſte 48 Rt, Hafer 43 f, Raps N Rt, R. 

t., Spiritus 163 Rt. ; Die Börfeml ommillio 
Magdeburg, 31. Dezbr. Weizen 7779 X _60 

D . . zen 7 — 77 

Rt., alten Rt., en Rt. 8 3 
artoffelfpiritus. Lokowaare höher bezahlt, Termine geſchaftslos. 
Lolo ohne Faß 164 Rt. dz., Dezbr., Deßbr. Jan je Jan. 9280 50 Ni. 
1 164 Rt., Marz-April 16g Rt., April⸗Mai 76 ff. Rt. Maf⸗Jun 
74 Rt., 

Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus feſt und höher. Loko 153 Rt., Febr⸗Mai 161 Rt. 


(Magdeb. Ztg.) 
Hopfen 


München, 29. Dezbr. Umſatz 136 Ctr., Reſt 500 Ctr. 18661 Holle 
dauer Waare 141160 Fl., 18661 Spalter Sint —, 18661 Spaltes Um⸗ 
gan 172—184 Fl., 1866r fränkiſche Landwaare 140—161 Fl. p. 112 Zoll⸗ 

. 3 (B. H. Z.) 
Telegraphiſehe Börfenberichte. 

Hamburg, 31. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt im Allgemeinen ruhig. Weizen pr. Deſember Januar 5400 Pfd. 
netto 152 Bankothaler Br. 151 Gd., pr. Frühjahr 1483 Br., 147 Gd. Rog⸗ 

en ab Auswärts etwas feſter, pr. Dezember⸗Januar 5000 de Brutto 89 
Sur ee 55 00 he 8 On. 8 25}, pr. Mai 263. 
! e Zink? Str. pr. Früͤhj — ech 
ſelnd Saen . eee W 

London, 31. Dezbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen zu höchſten Montagspreiſen verkauft, in ar ie Snetatlgerän 
feſt gehalten. Ge erſte erachte etwas theurer. le feſt, gefragt. 

Paris, 31. Dezbr., Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüb ol pr. Dezbr. 
99, 50, pr. Januar» April 98, 50, pr. Mai: Auguſt 98, 50. Med pr. Dezbr. 
80, 25, pr. Ianuar- April 81,50. Spiritus pr. Dezbr. 58, 50. 

Amſterdam, 1. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Getreide 
markt geſchäftslos. Roggen: Stimmung feſt. 


— — —(ũ4.ꝗ̃ —᷑——d0ẽ. M U öö Ü— — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 


Barometer 115“ 


Datum. | Stunde. über der Oftier. | Therm. Wind. Wolkenform. 
31. Dez. Nachm. 20 27“ 4" 30 + 105 | SW O bed. ſchw Regen. 
31. : Abnds. 0 2 5007] 58 002 SSWẽ Obedehk Jeb.) 
1. Jan. Morg. 6 27° 5 10 — 094 SSW O eiter. St. 
1. Nachm. 2 27° 4, 22 + 004 DS 2-3 trübe. Cu-st. 

1. . e org 101 27° 8" 96 | + 097 S O bedeckt. Ni.) 

2. [Morg. 6127 Au 00 — 206 W̃ O ganz heiter. 


) Regenmenge: 1,4 Pariſer Kubitzoll auf den Quadratfuß. 
2) Regen- u. Schneemenge: 5,4 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am * Januar 1867 Vormittags 8 Uhr 4 Fuß — Zoll. 
E LEE ® A „ 1 


ER —Amotändifehe Bomde.  jBeipziger Strevitbl.j1 | 78 |Berl-GStetIll.Emis Sag: Starg.⸗Pos. II. Em. 44 93 © Ruff. Eiſenbahnen 5 | 784 b 
— . — | 4 bz 
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ten öſtreichiſche Fonds beſonders Kreditaktien ſehr, 
jedoch die Stimmung merklich gebeſſert, b 
wollte eine Verſtändigung mit Ungarn propbezeien, 
ziemlich armſelig iſt, fo ] 
wenn auch nicht ſehr ſtichhaltigen 
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